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Der Spielleusel.
Der Spielteufel geht wieder einmal um in

Berlin und findet reiche Beute . Irren wir nicht ,
so sind es neben der üblichen Anzahl von Ban¬
kiers und Bankangestellten nicht weniger als
vier Rechtsanwälte , die im Laufe des letzten Jah¬
res finanziellen und moralischen Bankerott er¬
litten und in unrühmlicher Flucht — über das
große Wasser oder ins Jenseits — den letzten
Ausweg aus ihrem Zusammenbruch suchten .
Merkwürdig , wie verschieden diese Fälle von der
Oeffentlichkeit gewertet werden , Mißartung und
Verurteilung , Mitleid und Entschuldigung sind
den Flüchtigen im reichen Maße zuteil geworden :
freilich sind auch natürlich die Leute nicht aus¬
geblieben , die von den „ Versuchungen der Groß¬
stadt^ ihr garstig Lied Herbsen . Nicht ganz
mit Unrecht, denn es geht nicht an, hier nur von
Ausnahmeerscheinungen reden zu wollen , wo es
sich um eine Anhäufung gleichgelagerter Vor¬
gänge handelt , deren Diagnose jedes Mal das
gleiche Krankheitsbild gibt . Eine starke geistige
Anstrengung , die übermäßiger Nervenaufpeit -
schung bedarf und dadurch Leidenschaften aus¬
löst, die unter normalen Umständen vielleicht
kaum in dem Maße überhand genommen hätten.

Und das alles auf dem ungesunden Boden
einer überrasch emporgeschossenen Großstadt, der
für solche Bazillen der beste Nährboden ist .
Nicht als ob Fälle wie die der Rechtsanwälte
Michaelis und Bredereck nicht auch in anderem
Milieu denkbar wären . Sie mögen hier und
da in der Kleinstadt Vorkommen, aber sie bleiben
da eben Abnormitäten , deren Ursache mehr in
der Charakterversnlagung als in der Umgebung
zu suchen sind . Anders in Berlin . Der Mangel
an einer inneren , in langsamer Entwicklung
herangewachsenen Kultur macht sich , wie auf
anderen Gebieten , auch hier bemerkbar. Es ist
alles sprunghast gegangen , die Uebergänge haben
gefehlt und der Tanz um das goldene Kalb hat
Formen angenommen , die, wäre die Sache nicht
so ernst, an eine Groteske gemahnen könnten.
Die Sucht möglichst rasch reich zu werden , Geld
zu verdienen um jeden Preis , das ist das ein¬
zige Ideal , das in dem jungen Berlin noch Wert
hat. Und damit geht Hand in Hand — so para¬
dox das auch klingt — eine Unterschätzung des
Geldes , das leicht verdient , auch leicht wieder
ausgegeben wird .

Ursprünglich zwar nur in den Kreisen, die zur
Börse enge Verbindungen unterhalten , aber das
Gift hat weiter gefressen und ist leider bis tief
in die Arbeiterkreise hinein gedrungen . Wer
wußte früher etwas von Pferderennen ? Kaum
daß die Trabrennbahnen ihre Stammgäste be¬
saßen, allerdings meist aus dem Milieu jener
Elemente , die man heutzutage so hübsch „Schie¬
ber" nennt . Das ist seit wenigen Jahren an¬
ders geworden , nicht allein , daß die vier Renn¬
bahnen um Berlin jeden Sonntag , und dazu
noch mehrmals in der Woche, ein ausverkauftes
Haus sehen, nein , auch die französischen Rennen
erfreuen sich riesiger Beliebtheit . In jeder De¬
stille, selbst wenn ihr Publikum sich lediglich aus
Arbeitern zusammensetzt, müssen die Telegramme
mit den Resultaten der französischen Rennen tag¬
täglich aushängen , und überall sieht man Leute
in blauer Werktagsjacke, die aus der Fabrik
direkt in die nächste Kneipe laufen , um dort mit
fieberhafter Spannung nachzusehen, ob ihr Tip
der richtige war . Wobei natürlich die Buch¬
macher , trotzdem ihr Gewerbe gesetzlich verboten
ist, glänzende Geschäfte machen; die Arbeiter¬
groschen , die auf diese Weise der Wettleidenschaft
zum Opfer fallen , mögen hoch in die Millionen
hinein gehen.

Wie viel gefährlicher noch , wenn diese Leiden¬
schaft sich einer Natur bemächtigt, die mit großen
Summen zu rechnen gewohnt ist, die nicht mit
Zehnmarkstücken, sondern mit Tausendmarkschei¬
nen operiert . Wer gelegentlich einmal die Ren¬
nen besucht — und das lohnt sich nicht allein
des Sports wegen , nein auch schon wegen des
Studiums all der Dinge , die da zwischen dem
Rasen und dem Toto sich abspielen — der er¬
kennt gar bald die Spielertypen heraus : Es liegt
etwas undefinierbares in ihrem ganzen Gehaben ,
wie sie aus Trainer und Jockei die Geheimnisse
herauszulocken suchen , wie sie mit nervöser Hast
bis zum letzten Augenblick sich durch die Menge
schieben , um noch schnell beim Buchmacher eine
„totsichere Sache " unterzubringen , wie sie dann
mit leerem Blick das Rennen verfolgen , nicht
des Sports , sondern nur des Spieles selbst
wegen . Um sich Abends in die stillen Winkel
irgend eines verschwiegenen Caf6s oder Klubs
zurückzuziehen, wo bis in den Hellen Morgen
hinein die Karte gezogen wird .

Zu Hunderten gibt es solche Existenzen, und
das Ende muß dann jedesmal früher oder
später ein Zusammenbruch werden , in den gar
zu leicht auch noch andere Existenzen mit hinein¬
gerissen werden . Das sind gewiß Symptome ,
die bedenklich stimmen und zu pessimistischen Be¬
trachtungen Anlaß geben können, aber ein All¬
heilmittel dagegen wird sich schwerlich nennen
lassen. Will es doch diesmal der Zufall , der ja
gelegentlich auch einmal Sinn für Humor hat,
daß ein Jude und einer der streitbarsten Anti¬
semiten zu gleicher Zeit dem Spielteufel zum

Opfer fielen , so daß eine Partei - oder rassen¬
politische Ausnutzung sich von selbst verbot .
Aber gerade deshalb ist die Gelegenheit günstig
zu einer objektiven Betrachtung , die sine irs , st
stuckio die Zeichen der Zeit erkennen und aus
ihnen lernen will . Selbst wenn sie dabei nur
zu dem resignierten Ergebnis kommt, daß eine
Besserung wohl nicht anders als durch eine tiefere
Erziehung zu schaffen ist , die in den Cbarakter
des Einzelnen stärkere Hemmungen gegen die
Versuchungen des Spielteufels versenkt.

England und die Vavmnakaual-Vorlage.
B Aus London wird uns geschrieben :
Die Unterzeichnung der Panamakanal -Vorlage

durch Präsident Taft hat nicht verfehlt, scharfe Kritik
in England hervorzurufen. „Wir haben unseren
Kanal gebaut und können mit ihm tun , was wir wol¬
len !" sagen die amerikanischen Jingos und vergessen,
daß England erwidern könnte : „Wir haben euch
erlaubt , euren Kanal zu bauen, indem wir den
unsrigen aufgaben. Auf alle Fälle haben wir ein
Recht auf Respektierung unseres Vertrags .

" Ohne
Englands Einwilligung und der Aufgabe der eng-
lichen Rechte zum Bau des Nicaragua -Kanals , wäre
es niemals zum Bau des Panamakanals gekommen.
Jeder Vertrag weist zwei Parteien auf» die in der
Regel nicht mehr Zugeständnisse machen, als unum¬
gänglich notwendig ist. Wenn die Amerikaner aus
Grund des Hay - Pauncefote - Vertrages
Rechte aufgaben, die sie nunmehr für amerikanische
Schiffe widerrechtlich reklamieren, so sahen sie sich zur
Aufgabe ihrer Rechte seinerzeit nur durch das eng¬
lische Entgegenkommen veranlaßt , das darauf Ver¬
zicht leistete , ein Konkurrenzunternehmen zu finan -
zieren. Nicaragua ist für die Anlage eines Kanals
ganz außerordentlich geeignet. Zwei große Seen —
einer ist ISO Mellen lang, der andere 3V Meilen —
bilden die Hälfte der Strecke , die durch den Isthmus
für einen Kanal gebahnt werden müßte . Großbritan¬
nien hatte das Projekt seit langem ins Auge gefaßt,
und es wäre ihm sicherlich ein leichte» gewesen, es
zur Ausführung zu bringen.

Der Bulwer - Clayton - Vertrag vom Jahre
1850 , der zwischen England und den Vereinigten
Staaten getätigt wurde, verpflichtete beide Staaten ,
von irgend einem Kanalunternehmen in Nicaragua
ein für allemal abzustehen . Ferner verhinderte der
Vertrag beide Mächte , irgend ein Abkommen mtt Ni¬
caragua zu schließen, aus dem sich irgend welche
Vorteile für eine der beiden Mächte ergeben könnten.
Daraus geht klipp und klar hervor, daß England ganz
wesentliche Rechte zugunsten der Bereinigten Staaten
ausgab.

Im Jahre 1901 kam der Hc^ Pauncefvte -Vertrag
zustande. Die Einleitung lautete : Die Vereinigten
Staaten und König Edward hegen den Wunsch , den
Bau eines Schiffahrtskanals zur Verbindung des
Atlantischen mit dem Süllen Ozean zu erleichtern.
Es sei beziehungslos, welche Route gewählt werde .
Beide Staaten seien aber bestrebt, die Hindernisse,
die sich aus dem Clayton-Dulwer -Vertrag für die
Errichtung eines solchen Kanals ergeben, vollständig
zu beseitigen . Der Bau des Kanals soll unter den
Auspizien der Vereinigten Staaten , ohne die Haupt¬
grundsätze zu beeinträchtigen, die durch Artikel 8 des
Clayton -Bulwer -Vertrages festgelegt wurden , durch¬
geführt werden. Artikel 8 des Clayton-Bulwer -Ver -
trages bezieht sich aus allgemeine Prinzipien der
Neutralisierung des Schiffahrtskanals . Die beiden
Staaten sind zur Festlegung nachstehender Artikel
übereingekommen. . . Unter den nun folgenden Ar¬
tikeln wird in Arükel 3 die Neutralisierung
des Kanals aus derselben Grundlage festgelegt,
die für den Suezkanal in Anwendung
gebracht wurde. Aus demselben geht hervor , daß
der Kanal für Handels- und Kriegsschiffe aller
Nationen zugänglich und passierbar und daß alle
Nationen ohne Ausnahme vollkommen gleich und
gerecht behandelt werden sollen . Don besonderer
Wichtigkeit ist der Umstand , daß im Jahre 1900 , als
der Vertrag im amerikanischen Senat diskutiert
wurde, ein Zusatzantrag eingebracht wurde , der
für amerikanische Schiffe , besonders für im Küsten¬
oerkehr verwendete amerikanische Schiffe, besondere
Begünstigungen vorsah. Damals wurde aber
der Antrag mit 43 gegen 29 Stimmen
abgelehnt . Daraus geht deutlich hervor , daß die
gegenwärtige Klausel zugunsten einer Sonderbehand¬
lung amerikanischer Schiffe niemals durch den Ver¬
trag gedeckt werden sollte. Ein ähnlicher Antrag , der
Dorzugsabgaben für amerikanische Schiffe für den
Fall reklamierte, daß die Kanalzone amerikanisches
Gebiet werde — was gegenwärtig der Fall ist —
wurde gleichfalls in der Schlußdebatte des Senats ab¬
gelehnt.

Don Interesse ist die Taffache , daß in dem Vertrag
die Vereinigten Staaten als „Nation " bezeichnet
wurden . Obgleich es nicht dem geringsten Zweifel
unterliegt , daß mit der Bezeichnung die Bereinigten
Staaten gemeint sind, wird der Ausdruck in Amerika
bei ähnlichen Anlässen nicht angewendet. Wenn bei
irgend einer Gelegenheit ein öffentliches Gebet für die
amerikanische „Nation" verrichtet werden sollte , wurde
stets der Einwand erhoben, daß nur der Ausdruck
„ Vereinigte Staaten " gerechtfertigt sei, da Amerika
keine Nation bilde . Dieser Umstand mag den Jingos
zum sophistischen Argument dienen. Sie können fer¬
ner geltend machen , daß der ursprüngliche Text des
Vertrages , der in den Vereinigten Staaten allgemein
gutgeheihen wurde, bei der endgültigen Festlegung
der Artikel verschiedenen (jedech ganz unwesentlichen)

leWMclier Herlül - NüMieiut
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestatten.

Besserung im Befinden des Kaisers.
Berlin , 28 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Das

Befinden des Kaisers hat sich so gebessert, daß
man hoffen darf, er werde die Schweizer Reise
unternehmen . Nach der jetzigen Lage ist an¬
zunehmen , daß die Aerzte sich der Reise nicht
widersetzen werden . Namentlich wenn sich das
Wetter freundlicher gestalten sollte. Allerdings
würden besonders anstrengende Bergtouren
unterbleiben müssen.

Wilhelmshöhe, 28. Aug. Der Kaiser machte heute
morgen bei günstigem Wetter einen längeren
Spaziergang .

Zum 25. Regierungsjubiliium des Kaisers.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28. Aug. In vielen Kreisen der Bevölke¬
rung ist die Absicht geäußert worden, anläßlich des
bevorstehenden 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des Kaisers die Verehrung für den
Monarchen und der Freude über das Fest durch
Geschenke und Darbietungen verschiedener Art aus¬
zudrücken . Durch mehrfache Anfragen kamen diese
Wünsche erst zur persönlichen Kenntnis des Kaisers.
Wie nun die „Berliner Korrespondenz" hört, möchte
indessen der Kaiser bei aller Anerkennung der hierin
ausgedrückten Gesinnung sich die Annahme von per¬
sönlichen Geschenken aus dem erwähnten Anlaß ver¬
sagen ; dagegen würde es seinem Wunsche entsprechen ,
wenn die hierfür etwa in Aussicht genommenen Mittel
wohltätigen, gemeinnützigen oder patriotischen Zwecken
unter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse
der betreffenden Bevölkerungskreise zugewendet
werden.

Die Reise des Kaisers in die Schweiz.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 28 . Aug . Von amtlicher Schweizer
Stelle wird mitgeteilt , daß die Schweizer¬
reise des Kaisers , die in den heutigen Vor¬
mittagsstunden noch immer zweifelhaft war , nun
doch bestimmt stattfindet . Noch im
Laufe des gestrigen Tages war man in Re¬
gierungskreisen sehr im Zweifel , ob die Reise
unternommen werden könne. Erst in den heu¬
tigen Abendstunden ist die Schweizer Gesandt¬
schaft amtlich verständigt worden , daß der Kaiser
am 2 . September nach der Schweiz abreisen
wird . Der Aufenthalt des Kaisers in der
Schweiz wird eine teilweise Kürzung
erfahren . Die wichtigsten Punkte des Pro¬
gramms bleiben aber bestehen.

Die Manöverseftlichkeitenin Dresden.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden, 28 . Aug. Heute nachmittag 5^ Uhr fand
in den Festräumen des neuen Rathauses der
feierliche Empfang der anwesenden Fürstlichkeiten
statt. Die städtischen Behörden waren im Fesffaal
versammelt. Auch die Ehrenbürger der Stadt und die
Ehrengäste, darunter Staatsminister Graf Vitz¬
thum von Eckstädt , Kreishauptmann v . Op¬
pen , von den Künstlern, die an der Ausschmückung
des Saales beteiligt waren , die Professoren Klin -
ger und Prell . Weiter fanden sich ein der
Großherzog von Baden , Prinz Ludwig
von Bayern , der Herzog von Sachsen .
Altenburg , der Kronprinz , Prinz Johann
Georg von Sachsen und Prinz Eitel Fried¬
rich von Preußen . Zuletzt erschienen der König
und der deutsche Kronprinz , die bei der Vor¬
fahrt vor dem Rathaus von der Galerie des Hauses
herab mit Fanfaren begrüßt wurden . Im Fesffaal
hielt Oberbürgermeister o . Beutler eine Ansprache ,
in der er zunächst den König im Namen der städti¬
schen Kollegien und der Bürgerschaft Dresdens willkom -
men hieß und die Gäste des Königs, an deren Spitze
den Kronprinzen des Deutschen Reiches , begrüßte.
Cr sprach das lebhafteste Bedauern aller darüber aus ,
daß der Kaiser durch Krankheit verhindert ist, an
dem Besuche des Rathauses teilzunehmen. Der glän¬

zende Aufschwung und hie Blüte der Stadt Dresden
seien nächst der landesväterlichen Fürsorge des
Königs vor allem der Zugehörigkett zum Deutschen
Reiche und dem durch des Kaisers starke Hand gefestig¬
ten Frieden zu danken. Rat und Stadtverordnete
hätten beschlossen, eine Stiftung ins Leben
zu rufen, die den Namen des Kaisers tragen
solle, um den Uebelständen der großen Städte auf
dem Gebiete des Wohnungswesens und der
Jugendfürsorge entgegen zu treten . Die
Wünsche für die baldige Genesung des Kaisers und
die Verehrung und Liebe zum König fasse er in den
einen Ruf zusammen: Der König und Kaiser, hoch!
hoch ! hoch !

Nachdem der König erwidert hatte , besichtigten die
Fürstlichkeiten den Sitzungssaal der Stadtverord¬
neten, den Empfangssaal und die anderen Fest¬
räume des Hauses. Auf den Rundgang erfolgte die
Rückkehr nach dem König! . Schloß, wobei die Fürsten
wieder vom Publikum, das sich in dichten Scharen
eingefunden hatte, lebhaft begrüßt wurden .

Autobusse und Motorboote fürs Manöver.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Aug. Die „Berliner Allgemeine Om-
niüus -A .-G . " wird diesmal in das Manövergelände
gegen 650 Pferde und 40 Automobil -
Omnibusse zur schnelleren Beförderung von
Truppen entsenden.

Zum ersten Male werden Privatmotor¬
boote mitverwendet werden . Die Heeresverwal¬
tung hat sich an den Motorjachtklub gewandt
mit der Bitte , ihr Motorboote zur Verfügung zu
stellen. Es haben sich bereits eine Reihe von
Eigentümern gemeldet, die diesem Wunsche will¬
fahren werden.

Preußische Offiziere für Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Aug. Wie wir hören , hat die Ber¬
liner mexikanische Gesandtschaft Schritte eingelei¬
tet , um die Zustimmung des Kaisers und des
Kriegsministeriums zur Verpflichtung einer größe¬
ren Anzahl preußischer Offiziere der
Infanterie , Artillerie und der Ver¬
kehrstruppen als Instrukteure für
das mexikanische Bundesheer zu er¬
langen . Die Abkommandierung der Herren würde
erst nach Beilegung der jetzigen revolutionären
Unruhen erfolgen.

Die Spionageassiire Hausner .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 28 . Aug. Bei dem Spionagever¬
such in Wanne handelt es sich dem „Tag " zufolge
um die Mitteilung von Mobilmachungs¬
und Eisenbahnfahrplänen für den
Kriegsfall an Frankreich . Für seine
Spionagetätigkeit erhielt Häusner 12 000 »tt . Die
Entdeckung des Spions erfolgte durch Auffangen eines
Brieses, der in die Hände der politischen Polizei
fiel. Diese erstattete bei der König!. Polizei in Bo¬
chum Anzeige , und von hier wurde nun der Verdäch¬
tige durch einen Kriminalkommissär mehrere Wochen
beobachtet . Häusner wurde in demselben Augenblick
verhaftet, als er Vorbereitungen für eine Reise nach
Paris traf . Bei der Haussuchung wurde zahl¬
reiches schriftliches Material gefunden.
Der Verhaftete leugnet alles ab .

Sasonosss Reise.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg . 28 . Aug . Wie die „Nowoje
Wremja " in Bestätigung früherer Meldungen
erfährt, wird der russische Minister des Aeußern ,
Sasonoff , auf der Rückreise nach England
nicht nur Paris , sondern auch Berlin besuchen
und dort mit dem Reichskanzler von Beth -
mann Hollweg konferieren .

Vettere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten".
Die henSge Ru«mec mseres ölaües «mW 12 Setten.
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Aenderungen unterworfen worden sei. Möglicher¬
weise läßt sich auf diese Aenderungen die vielleicht
damals schon vorhandene Absicht der Bereinigten
Staaten zurückführen , sich — wenn vorteilhaft —
den Verpflichtungen des Vertrages zu entziehen .

Deutsches Seich.
Die Fleischteuerung .

Die «Rordd . Allg . Zeitg .
" schreibt in einem Ar¬

tikel zur Frage der Fleischversorgung : Eine Bieh -
teuerung sei unbestreitbar . Dies aber auf eine un¬
genügende Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirt¬
schaft zurückzuführen , und eine Abhilfe nur in einer
erwe iter ten Orsfnung der Grenzen und in einer Er¬
leichterung der Bieh - und Fleischeinfuhr zu erblicken,
sei unberechtigt . Die Zahlen über die Schlach¬
tungen im Deutschen Reiche erbringen vielmehr den
Beweis , daß die Landwirtschaft trotz allerschwerster
Schädigung ihrer Viehzucht durch die Mißernte des
Jahres 1911 in allen als Viehfutter in Betracht kom¬
menden Früchten und trotz ungeheurer Verluste durch
die Maul - und Klauenseuche noch mehr Schlachtvieh
aus den Markt gebracht hat , als im Vorjahr . Die
Bewegung der Linien der Vieh - und Fleischpreise
sind nicht einheitlich . Die Fleijchpreise sind seit An -
sang der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts fast
ununterbrochen hinaufgegangen : bei fallenden
Biehpreisen sind sie nur zögernd und
niemals in vollem Umfange zurück¬
gegangen . Die Ursachen dafür sind mannigfach .
Die Unkosten des Fleischergewerbes
sind verhältnismäßig mehr gestiegen
als die Viehpreise . Es sei nur erinnert an
die erhöhte Ladenmiete , die Steigerung der Gesellen¬
löhne usw. Dazu kommt die vielfach beobachtete
Borgwirtschaft der Konsumenten beim Fleischer , häu¬
fig auch seine eigene finanzielle Abhängig ,
keit von Großschlächter , Kommissionär oder
Händler . Die Erzeugung des Viehs ist immer kost¬
spieliger geworden . Die sozialen Lasten , Lohnsteige¬
rung , Leutemangel und vieles andere zwingen den
Landwirt , sein Schlachtvieh höher zu verwerten . Daß
die Behauptungen der Fleischer über Fleischnot und
Viehmangel von der politischen Presse für
Parteizwecke ausgenommen und aus¬
gebeutet wurde , hat sicher auch dazu bei¬
getragen , daß die Biehpreise immer mehr
anzogen , denn erst dadurch ist es dem Landwirt
klar geworden , daß sein Vieh eine begehrte Ware
ist, und er dabei mehr als bisher auf Preis halten
könne . Eine weitere Folge der hohen Preise war
eine Vermehrung insbesondere der Schweinehaltung
und eine Ueberflutung der Märkte mit
Schweinen . Die Preise erreichten im Frühjahr
und Sommer 1911 einen Tiefstand , der die
Schweinehaltung zeitweise unrentabel
machte . Don billigen Schweinefleisch ,
preisen hat aber trotzdem in den gro -

ßen Städten niemand etwas bemerkt .
Die Steigerung der Schlachtviehpreise ist darauf zu¬
rückzuführen , daß die ungewöhnliche günstige und
noch immer sich aufwärts bewegende allgemeine wirt¬
schaftliche Konjunktur die Kaufkraft der Bevölkerung
und damit die Nachfrage nach Fleisch höher gehalten
hat . Das ist ein sehr erfreuliches Ergebnis unserer
Wirtschaftspolitik und gleichzeitig auch das sicherste
Mittel für die Rückkehr zu normalen Viehpreisen .
Die günstige Rauhfutterernte dieses Jahres und die
guten Aussichten auf eine gute Backfruchternte bieten
die Gewähr , daß die Landwirtschaft alle Kräfte an¬
spannen wird , die ungünstige Einwirkung des Jahres
1911 auf die Viehhaltung zu beseitigen . Die starke
und rasche Vermehrungsfähigkeit der Schweine¬
produktion gestattet angesichts der diesjährigen guten
Ernte die Hoffnung auf eine nicht allzu -
lange hinausgezogene Rückkehr zu
niedrigeren Preisen .
Neve Verhandlungen über die Gebührenordnung

der Rechtsanwälte
werden , wie wir hören , voraussichtlich im Laufe der
nächsten Monate eingeleitet werden . Es dürfte sich
darum handeln , geeignete statistische Unter¬
lagen für eine eventuelle Erhöhung der Gebühren
der Rechtsanwälte zu erhalten , da kürzlich der deutsche
Anwaltsverein mit der zuständigen Reichsbehörde
wegen Neuordnung dieser Materie in Fühlung ge¬
treten ist. Bekanntlich hatten die Anwaltskammern
vor einiger Zeit die Beantwortung der von der Reichs¬
regierung ihnen zugesandten Fragebogen über die
Höhe des Einkommens der Rechtsanwälte ab -
gelehnt , so daß diese die Frage der Gebühren¬
ordnung selbständig in die Hand nahm . Die Präsi¬
denten der Oberlandesgerichte in den einzelnen
Bundesstaaten wurden zu gutachtlichen Aeußerungen
aufgefordert , die sich im wesentlichen auf eine even¬
tuelle Abänderung des 8 9 der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte bezogen . Das vorliegende statistische
amtliche Material kann als eine geeignet « Unterlage
zur Entscheidung der Frage , ob sich eine Aenderung
der Gebühren als notwendig erweist , nicht an¬
gesehen werden . Daß die Angelegenheit noch
weiterer Klärung bedarf , geht daraus hervor , daß über
die Erhöhung keineswegs Einverständnis in den be¬
teiligten Kreisen herrscht . Im Oberlandesgerichts¬
bezirk Celle z. B . haben sich von acht Anwälten fünf
bestimmt gegen eine Erhöhung der Gebühren in
Zivilsachen ausgesprochen . Es fehlt also bis jetzt an
durchschlagenden Beweisen , daß die jetzigen Rechts¬
anwaltsgebühren den Anwälten im allgemeinen ein
standesgemäßes Einkommen nicht gewähren . Mit all -
gemeinen Gründen , wie der Verminderung des Geld¬
wertes und der Erhöhung der Ausgaben , kann die
Gebührenordnung nicht begründet werden , wenn auch
anerkannt werden muß , daß es eine Anzahl An¬
wälte gibt , die nicht das erwünschte Einkommen
haben , was aber in erster Linie auf die Ueberfüllung
des Stmrdes zurückzuführen fein dürfte . Es ist bei
der Beurteilung der Frage auch zu berücksichtigen ,
daß durch die sogenannte Prozeßnovelle vom 1. Juni
1969 (Aenderung des amtsrichterlichen Verfahrens )
die Rechtsanwälte eine nicht unwesentliche Besser -
stellung erfahren haben .

Nationalliberale Anträge zur zweiten
Lesung des Wassergesetzes.

Wie wir hören , dürften seitens der Nationallibe¬
ralen neue Anträge zum Wassergesetzentwurf in
der zweiten Kommissionslesung des Wassergesetzes ,die am 1V . September beginnt , eingebracht werden .
Es handelt sich hierbei um Bestimmungen der ersten
Lesung , die nach Auffassung der nationalliberalen
Partei eine Beeinträchtigung der Industrie zur
Folge haben . In industriellen Kreisen sind es na¬
mentlich die scharfen Bestimmungen der Verun¬
reinigung der Wasserläufe , ferner über
die Entschödigungspflicht bei der Benutzung von
Wosierläufen , die für schädigend gehalten wird .
Auch die durch das Wassergesetz zu schaffenden
«Stromausschüsse " und „ Wasserbeiräte "

, die zum
großen Teile durch Ernennung gebildet werden sol¬
len , haben Anstoß erregt . Man hält es für zweck¬
mäßiger , sie aus den Wahlen der Organisationen
der Interessenten hervorgehen zu lassen . Voraus¬
sichtlich wird die zweite Lesung infolge der zu er¬
wartenden Anträge , die auch von anderer Seite ge¬
stellt werden dürften , nicht so schnell verlaufen als
es im Interesse einer möglichst schnellen Verabschie¬
dung des Gesetzes wünschenswert sein würde .

Mische VolM.
Freiburg i. Br « 26 . Aug . Der bekannte ehe¬

malige nationalliberale Redakteur Dr .
Ferdinand Bissing ist, 81 Jahre alt , gestorben .

Der Verstorbene ist am 1. März 1832 in Heidel¬
berg geboren - Dort verlebte er seine Jugend , be¬
suchte das Gymnasium und die Universität und
wandte sich nach anfänglichem Studium der Rechts¬
wissenschaft der Geschichte und Philosophie zu .
Nachdem er das Doktorexamen mit dem ersten
Grade (summa «um luuäe ) bestanden hatte , habili¬
tierte er sich als Privatdozent der Geschichte an
der Universität Heidelberg . Nach längerer Tätig¬
keit als Dozent , während welcher er auch am poli¬
tischen Leben Anteil nahm , wandte sich Vissing
ganz der Presse zu . Er gehörte der großdeutschen
Partei an , einer Richtung , die ihn in der Folge
zu deren nachdrücklichsten Verteidigerin , der katho¬
lischen Dolkspartei , führte . Als einer der Vor¬
kämpfer der letzteren wurde er ins deutsche Zoll¬
parlament gewählt und war auch Mitglied der
Zweiten Badischen Kammer während des Land¬
tages 1869/76 . Als Redakteur des « Badischen
Beobachter " wandte er sich allmählich einer maß¬
vollen und versöhnlichen Richtung zu. 1874 legte
er die Redaktion des «Badischen Beobachter " nie¬
der und erklärte öffentlich seinen Austritt aus der
katholischen Volkspartei . Sein Weg führte ihn in
die Reihen der Liberalen gemäßigter Richtung .
Einem Ruse nach Konstanz folgend , redigierte Bis¬
sing dort die „Konsdanzer Zeitung " in den Jahren
1875 , 1876 und 1877, worauf er dis „ Breisgauer
Zeitung " in Freiburg übernahm , die er bis zum
1. Januar I960 redigierte . Nach seinem Eintritt
in den Ruhestand zeichnete ihn Großherzog Fried¬
rich I. durch Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klasse
vom Zähringer Löwen aus .

Erstes Blatt.
Aus Vadeu.

Hofberichl.
Karlsruhe , 28. Aug . S . K . H. der Groß Her¬

zog besuchte gestern von Schloß Mainau aus die
Regatten des Motor -Iacht -Klubs von Deutschland ,die in der Konstanzer Bucht stattfanden . Alsdann
besichtigte Höchstderselbe unter Führung des Ober¬
bürgermeisters Weber das Konziliumsgebäude
und die neue städtische Volksschule in Konstanz .
Nachmittags wohnte S . K. Hoheit mit I . K . H.der Großherzogin Luise den Wettfahrten bei , die
der Motor -Iacht -Klub von Deutschland und der
Jacht - Klub Konstanz vor dem Hasen in Mainau
veranstalteten . Abends 7 Uhr reiste S . K . H . der
Großherzog von Mainau nach Dresden ab , um , einer
Einladung Sr . Majestät des Königs von Sachsen
folgend , an der morgen bei Zeithain stattfindenden
Parade der beiden Kgl . Sächsischen Armeekorps
teilzunehmen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, ' dem Direktor des Landes¬
gefängnisses und der Weiberstrafanstalt in Bruchsal ,
Oberregierungsrat Joseph Lenhard , das Ritter¬
kreuz des Ordens BerthoL des Ersten , dem Königlich
Preußischen Hauptmann Schätzte , Kompagmeches
im Infanterieregiment Graf Werder (4. Rheinischen )
Nr . 30 , das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen , den Ober¬
regierungsrat Lenhard , unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen treu geleisteten Dienste seinem unter¬
tänigsten Ansuchen entsprechend auf 1 . November 1912
in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat verliehen :
die Pfarrei Oberhomberg , Dekanats Linzgau , dem
Pfarrer Joseph Ragg in Unterbaldingen , die Mün -
sterpfarrei Konstanz dem Pfarrer Karl Weiß in
Meersburg , die Pfarrei Sasbach , Dekanats Endingen ,dem Pfarrer Franz Laoer Mülhaupt in Grüns
selb.

Mit Erlaß Großh . Ministerium des Innern wurde
Revisor Philipp Schweizer in Schwetzingen dem
Bezirksamt Breisach zur Aushilfe zugeteilt .

Das Finanzministerium hat den Zollverwalter
Eugen Förster in Schasfhausen zum Hauptzollamt
Mannheim versetzt.

Der Katholische Oberstistungsrat hat den Finanz¬
sekretär August Andrer bei der Katholischen Stis -
tungsverwaltung Konstanz in gleicher Eigenschaft zur
Katholischen Stiftungsverwaltung Karlsruhe versetzt.

— Stupferich (Amt Durlach ) , 28 . Aug . Im zwei¬ten Wahlgang wurde Postsekretär Vinzenz Keil
in Karlsruhe (aus Stupferich ) mit 86 Stimmen
zum Bürgermeister gewählt . Kaufmann
Kunz erhielt 53 , Landwirt Limpert 26 Stimmen .

— Hochstetten , 28. Aug . Zu der Einrveihungdes neuen Schulhauses waren erschienen :
Oberamtmann Guth - Bender und Schulkom¬
missar Reinsurt , die Ansprachen hielten . Fer¬ner sprachen : Pfarrer Bihler . Architekt Häus¬ler , Bürgermeister Herbst und Oberlehrer
Zachmann . Die Feier wurde durch Lieder¬
vorträge verschönt .

Das Schwelge».
Von Maurice Maeterlinck *.

(Nachdruck verboten .)
Der Dichter feierk henke seinen
56. Geburtstag .

Das Schweigen ist das Element , in dem sich
die größten Dinge bilden, um zuletzt vollkommen
und majestätisch emporzutauchen an das Licht
des Lebens , das sie beherrschen wollen . Nicht
nur Wilhelm der Schweigsame , nein , alle bedeu¬
tenden Menschen, die ich kenne, und auch die
schlechtesten Diplomaten und Strategen unter
ihnen, enthielten sich stets des Schwatzens über
das , was sie planten und schufen. Und auch Du,
versuche doch in Deinen armen , kleinen Nöten
nur einen Tag , Deine Zunge still zu halten —
um wie viel klarer « erden Dir am nächsten Tage
Deine Pläne und Pflichten sein ! Welche Trüm¬
mer und welchen Unflat haben doch diese Men
Arbeiter in Dir weggefegt , während der unnütze
Lärm der Außenwelt nicht mehr eindrang I Das
Wort ist nur zu oft, wie der Franzose sagt , die
Kunst, die Gedanken zu verbergen , sondern die
Kunst, sie aufzuheben und zu ersticken , so daß gar
nichts zu verbergen bleibt. Auch das Wort ist
groß, aber das sagt nichts, daß es nichts Größe¬
res gäbe . Wie die Schweizer Inschrift bestätigt,
ist Reden Silber , aber Schweigen ist Gold, oder
besser gesagt : das Wort gehört der Zeit , das
Schweigen der Ewigkeit an . „Die Bienen ar- .
betten nur in der Dunkelheit , der Gedanke ar¬
beitet nur in der Stille und die Tugend im Ver¬
borgenen " . . .

Man glaube nur ja nicht, daß Worte den wirk¬
lichen Mitteilungen zwischen zwei Wesen dien¬
ten . Die Lippen oder die Zungen können die
Seele nur darstellen, wie z . B . eine Ziffer oder
eine Katalognummer ein Bild darstellt : aber so
bald wir uns wirklich etwas zu sagen haben,
müssen wir schweigen ; und wenn wir in solchen
Augenblicken den unsichtbaren und dringenden
Geboten des Schweigens widerstehen , so haben '
wir einen ewigen Verlust erlitten , den die größ¬
ten Schätze menschlicher Weisheit uns nie wer¬
den ersetzen können, denn wir haben die Gelegen¬
heit versäumt , einer anderen Seele zu lauschen
und der unseren einen Augenblick des Lebens zu
schenken , und es gibt manch ein Dasein , wo solche
Gelegenheiten sich nicht zweimal bieten .
Wir sprechen bloß in den Stunden , wo wir nicht
leben, in den Augenblicken, wo wir unsere Brü¬
der nicht bemerken wollen und weit entfernt
»on der Wirklichkeit fühlen. Und sobald wir
sprechen , sagt uns etwas in unserem Innern , daß

* Mit Berlagserlaubnis aus dein Essay -Band «Der
Schatz der Armen ", der 1966 bei E . Diedrichs in
Jena erschien und von F . v . Oppeln -Bromkowski ver¬
deutscht wurde .

göttliche Türen sich irgendwo schließen. Darum
geizen wir auch so mit dem Schweigen , und
selbst die Unbedachtesten unter uns schweigen
nicht mtt dem ersten Besten . Der Instinkt der
übermenschlichen Wahrheiten , den wir alle
haben , bedeutet uns , daß es gefährlich ist, mit
jemand zu schweigen, den man nicht kennen zu
lernen wünscht oder den man nicht liebt ; denn
die Worte gehen zwischen den Menschen vor¬
über, aber wenn das Schweigen nur einen
Augenblick Gelegenheit gehabt hat , sich zu be¬
tätigen , dann ist es unauslöschlich, und das
wahre Leben, das einzige, das eine Spur zurück¬
läßt , besteht nur aus Schweigen . Gedenkt daran
in jenem Schweigen , zu dem auch Ihr Eure Zu¬
flucht nehmen müßt , um es aus sich selbst her¬
aus zu erklären ; und wenn es Euch gegeben ist,
einen Augenblick bis in die Tiefen der Seele
hinabzusteigen , wo die Engel wohnen , so werdet
Ihr Euch bei einem Wesen, das Ihr innig liebt,
in erster Linie nicht der Worte erinnern , die es
gesprochen, noch der Gebärden, die es gemacht
hat, sondern der Augenblicke des Schweigens ,
die Ihr mtt ihm erlebt habt, denn die Eigen¬
schaft dieses Schweigens ist es, die Euch einzig
und allein die Eigenschaft Eurer Liebe und Eurer
Seelen enthüllt.

Ich berühre hier nur das tätige Schweigen ,
denn es gibt auch ein untätiges Schweigen , das
nur der Reflex des Schlafes , des Todes oder des
Nichtseins ist. Das ist das schlafende Schweigen ,
das , so lange es schlummert, immer noch weniger
gefährlich ist als das Wort ; aber ein unerwar -
teter Umstand kann es plötzlich erwecken, und
dann besteigt seine Schwester, das große tätige
Schweigen , den Thron . Seid auf der Hut. Zwei
Seelen werden sich erreichen, die Mauern wei¬
chen, die Dämme einstürzen und das gewöhnliche
Leben einem Leben Platz machen, wo alles tra¬
gisch wird, alles wehrlos ist, wo nichts mehr
lacht, nichts mehr gehorcht, nichts mehr vergessen
wird . . .

Und weil wir alle diese düstere Macht und ihre
gefährlichen Spiele wohl kennen, haben wir eine
so tiefe Furcht vor dem Schweigen . Wir er¬
tragen im Notfälle noch das einsame Schweigen ,
unser eigenes Schweigen , aber das Schweigen
mehrerer , das vervielfältigte Schweigen , und
namentlich das Schweigen der Menge ist uns
eine übermenschliche Last, deren unerklärliches
Gewicht die stärksten Seelen fürchten. Wir ver¬
wenden einen guten Teil unseres Lebens zum
Aussuchen der Orte, wo das Schweigen nicht
herrscht . Sobald zwei oder drei Menschen sich
treffen, denken sie nur daran , den unsichtbaren
Feind zu bannen , denn wie viele gewöhnliche
Freundschaften sind lediglich auf dem Abscheu
vor dem Schweigen begründet. Und wenn es ihm
trotz aller Anstrengungen glückt, sich unter die
versammelten Wesen einzuschleichen, dann wer¬

den diese Wesen den Kopf unruhig jener feier¬
lichen Sette der Dinge zukehren, die man nicht
sieht, dann werden sie bald auseinandergehen
und dem Unbekannten das Feld räumen , und
in Zukunft werden sie einander ausweichen , weil
sie fürchten, daß der hundertjährige Krieg noch
einmal vergeblich sein wird, und daß einer von
ihnen vielleicht zu denen gehört , die dem Gegner
heimlich die Tür öffnen . . .

Die meisten von uns verstehen und lassen das
Schweigen nur zwei - oder dreimal in ihrem
Leben zu. Sie wagen diesen unerforschlichen
Gast nur unter feierlichen Umständen bei sich
aufzunehmen , aber fast alle nehmen ihn dann
würdig auf ; denn selbst die Erbärmlichsten haben
in ihrem Leben Augenblicke, wo sie handeln , als
ob sie bereits wüßten , was die Götter wissen.
Erinnert Euch des Tages , wo Ihr ohne Schau¬
dern Eurem ersten Schweigen gegenüber tratet .
Die schreckliche Stunde hat geschlagen und es trat
vor Eure Seele . Ihr sähet es die Abgründe des
Lebens überschreiten, von denen man nicht
spricht , und die Tiefen des inneren Schönhetts -
oder Schreckensmeeres und Ihr seid nicht geflo¬
hen. Es war dies bei einer Heimkehr, an der
Schwelle des Abschieds, inmitten einer großen
Freude , an einem Totenbette oder am Rande
des Unglücks. Entsinnt Euch jener Minuten , in
denen plötzlich alle verborgenen Edelsteine bloß¬
liegen und die schlummernden Wahrheiten jäh¬
lings erwachen ; und sagt mir, ob das Schweigen
zu dieser Sturze nicht gut und notwendig war ,
ob die Liebkosungen des unaufhörlich verfolgten
Feindes nicht göttliche Liebkosungen waren ?
Den Kuß des Schweigens im Unglück — denn
sonderlich im Unglück küßt uns das Schweigen
— kann man nie mehr vergessen ; und darum
sind die, welche ihn öfter erhallen haben als
andere, auch mehr wert als diese anderen . Sie
allein wissen vielleicht, auf welchen stummen ,
tiefen Gewässern die dünne Rinde des täglichen
Lebens ruht ; sie sind Gott näher gekommen, und
die Schritte , die sie zum Licht empor gemacht
haben, gehen nie mehr verloren . Denn die Seele
ist ein Ding , das sich vielleicht nicht erheben
kann, aber sie kann nie herabsteigen . . . .

„O Schweigen , großes Reich des Schweigens ",
ruft Carlyle , der dieses Gebiet des Lebens , das
uns trägt , so wohl kannte, «o Reich, höher als
die Sterne und tiefer als die Gefilde des
Todes ! . . . . Das Schweigen und die edlen
schweigsamen Menschen ! . . . Sie sind hier und
dort verstreut, jeder in seinem Lande , sie denken
im Men , sie arbeiten im stillen. Sie sind das
Salz der Erde , und das Land , das keine solchen
Männer oder deren zu wenig hat, ist auf keinem
guten Wege . . . Es ist ein wurzelloser Wald ,
der ganz aus Blättern und Zweigen besteht, der
bald verwelken und kein Wald mehr sein
wird . . ." Aber das wirkliche Schweigen , das

noch größer und noch schwerer zu erreichen ist als
das stoffliche, von dem Earlyle uns spricht , gehört
nicht zu den Göttern , welche die Menschheit ver¬
lassen können. Es umgibt uns von allen Seiten ,es ist die Grundlage unseres unbewußten Le¬
bens , und wenn einer von uns zitternd an ein
Tor des Abgrundes pocht , so öffnet ihm immer
dasselbe wachsame Schweigen die Pforte .

Auch hier sind wir alle gleich vor jenem unver¬
gleichlichen Dinge . Das Schweigen des Königsoder des Sklaven , angesichts des Todes , des
Schmerzes oder der Liebe, trägt die nämlichen
Züge , und verbirgt unter seinem undurchdring¬
lichen Mantel die nämlichen Schätze. Das Ge¬
heimnis dieses Schweigens , welches das eigent¬
liche Schweigen und die unantastbare Zufluchts¬
stätte unserer Seele ist, wird nie verloren gehen,und wenn der erste Mensch den letzten Erden¬
bewohner träfe , so würden sie auf gleiche Weise
schweigen, im Kuß, im Schrecken, in der Träne ;
sie würden auf gleiche Weise schweigen in allem,was ohne Lüge vernommen werden soll, und
trotz so vieler Jahrhunderte würden sie nur zur
selben Zeit , gleich als hätten sie in derselben
Wiege geruht , das verstehen, was auszusprechen
ihre Lippen nicht vor Weltuntergang lernen
werden . . .

Sobald die Lippen schlafen, erwachen die
Seelen und begeben sich an die Arbeit ; denn das
Schwelgen ist jenes an Ueberraschungen, Ge¬
fahren und Glück reiche Element , in dem sich die
Seelen frei besitzen . Wollt Ihr Euch jemanden
wahrhaft hingeben , so schweigt: und wenn Ihr
Euch fürchtet, mit ihm zu schweigen, so flieht ihn.

Bestimmt nicht das Sckweigen den Duft der
Liebe und hält ihn gebannt ? Wenn die Liebe
des Schweigens beraubt wäre , hätte sie keinen
ewigen Geschmack und Duft . Wer von uns kennt
nicht jene stummen Augenblicke, wo die Lippen
sich trennen und die Seelen sich vereinen ? Sie
sollte man immer und immer wieder aufsuchen -
Es gibt kein beredteres Schweigen als das
Schweigen der Liebe : es ist wirklich das einzige,
das uns allein gehört . Das Schweigen des To¬
des , des Schmerzes und des Schicksals gehört uns
nicht an . Es kommt auf uns zu aus der Tiefe
der Ereignisse und zu einer durch diese bestimm¬
ten Zeit , und wen es nicht trifft, der hat sich nichts
oorzuwerfen . Aber wir können ausgehen , um
das Schweigen der Liebe zu treffen . Es harrt
Tag und Nacht an der Schwelle unseres Hauses
und ist so schön wie seine Geschwister. Dank ihm
können die, welche fast nie geweint haben, eben¬
so vertraut mtt den Seelen leben, wie die, welche
sehr unglücklich waren : und darum wissen auch
die, welche viel liebten , Geheimnisse, die andere
nicht kennen. Denn in dem, was die Lippen
tiefer und wahrer Freundschaft und Liebe ver¬
schweigen , liegen tausend und abertausend Dinge ,
die nie auf arweren Lippen schweben werden . - -
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. Pforzheim, 28 . Aug . Auch hier soll bis zum
»ächsten Frühjahr eine Gartenstadt erstehen . Die
Lerstellungsarbeiten für etwa 15 Wohnhäuser sind
Deutlich ausgeschrieben.

: : Heidelberg, 28 . Aug . Bom 14 . bis 23 . September
„ch-d hier eine großeGartenbauausstelung

I je der Stadthalle stattfinden. Veranstaltet wird die
Ausstellung vom Bezirk Heidelberg-Mosbach des Ber-

l eins selbständiger Gärtner Badens unter Mitwirkung
»des Badischen Obstbauvereins, Zweigverein Heidel -
l tzerg und Umgebung und des Vereins zur Förderung'

des Fremdenverkehrs . Die Ausstellung wird in eine
steihe von Einzeloeranftaltungen zerfallen. Bis heute
pid insgesamt 39 Meldungen von Ausstellern einge-

I kmfen . Kostbare Ehren - und Geldpreise vom Groß-
I Herzog- dem Prinzen Max , der Stadt Heidelberg u . a.
> '^d für die Ausstellung gestiftet worden .

r. Mannheim , 28. Aug . Dem Geheimen Kommer¬
zienrat Dr . Karl Reiß wurde der Rote Sldler-

! §rden zweiter Klasse und dem Geheimen Kommer-
! üenrat Viktor Lenel der Kronenorden 2. Klaffe
^verliehen .

: : Mannheim , 28. Aug . Die Verhandlungen des
iz. Verbandstags des Verbandes deutscher
Kierverleger und verwandter Gewerbe nahmen
M Montag vormittag ihren Anfang . Nach dem
Jahresbericht hat die Brausteuererhöhung auch auf
den Flaschenbierhandel ungünstig eingewirrt , die
Krise ist jedoch nunmehr überwunden . Die Abstinenz¬
bewegung übt einen eigentlichen Einfluß auf den
Vierkonsum nicht aus , der jedoch durch die kühle Wit¬
terung dieses Sommers ungünstig beeinflußt wird.
Lie Zahl der Mitglieder hat sich im letzten Geschäfts¬
jahr auf 966 erhöht, von diesen sind 956 Mitglieder in
22 Vereinen zusammengeschloffen . Nach dem Kassen¬
bericht beträgt das Berbandsoermögen 1443 -4t , der
Kassenbestand 585 -4t. Ein Antrag auf Ausdehnung
der Sterbekassenversicherungzugleich auch auf den
Ehemann wurde abgelehnt und ein Antrag auf Er¬
höhung der Beiträge um 50 L angenommen. — Der
Verband der bad . Bahn - , Weichen - und
Eignalwärter hielt hier seine gutbesuchte ordent¬
liche Generalversammlung ab. Es wurde u. a . be¬
schlossen, sich dem jüngst gemeldeten Vorgehen des
Bezirksvereins Karlsruhe anzuschließen und aus dem
Gesamtverband badischer Eisenbahnbeamten- und
Arbeitervereine auszutreten . Zur Behandlung der
Frage der Dienst- und Ruhezeiten wurde eine aus
Vertretern der einzelnen Kategorien zusammengesetzte
Kommission gebildet. Die Zeitungsfrage wurde dahin¬
gehend geregelt, daß vorerst das Organ „Bad . Ver¬
kehrsblatt " in gleicher Weise wie bisher weiter er¬
scheinen und mit einem Ausbau noch bis zur Grün -
düng eines Bundes unterer Beamten zugewartet
werden soll. — Bei der Kirchweihe in Neckarau
wurde der 30jährige Arbeiter Maier wegen Trun -
kenheit aus einer Wirtschaft auf die Straße beför¬
dert. Er stürzte dabei so unglücklich, daß er einen
Bruch der Wirbelsäule erlitt . Die Ver¬
letzung ist lebensgefährlich.

rr . Mannheim , 28. Aug . (Tel .) Heute nachmit¬
tag versuchte sich der 26 Jahre alte ledige Tag¬
löhner Karl Friedrich Renius von Neckarau auf
der Straße seiner Fe st nähme zu entziehen ,
indem er sich in die Schläfe schoß . Renius
wurde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht.
Er gehörte zu einer Wegelagererbande , die Sonn¬
tag nacht einen jungen Man » überfiel und den¬
selben unter Bedrohung seiner Barschaft beraub¬
te. Zwei Mitglieder der Band « konnten heute
vormittag in Neckarau , die anderen zwei heute
nachmittag in der Unterstadt fest genommen
werden. Renius entfloh zunächst, wurde aber bald
gestellt , als der Schutzmann seinen Dienstrevolver
zog . Darauf richtete Renius seinen Revolver gegen
sich.

n. Heidelberg , 28. Aug. Gestern wurden die
Ausgrabungen auf dem Ludwigsplatze
vom Stadtrat , an seiner Spitze der Oberbürger¬
meister und die Mitglieder der historischen Kom¬
mission , darunter Landgerichtsrat Hufschmid ,
Landgerichtspräsident Christ , Geh. Hofrat von
Duhn und Gymnasialdirektor Rösiger besich¬
tigt. Vorher begaben sich die Herren nach der
Altertumssammlung , um die hier bereits
untergebrachten historischen Fundstücke vor den
Ausgrabungen in Augenschein zu nehmen . Später
wurden die Ausgrabungsstücke einer eingehenden
Besichtigung unterzogen und beschlossen , die Aus¬
grabungen fortzusetzen. Ein entsprechender Betrag
soll in der nächsten Stadtrotssitzung dafür aus -
geworsen werden .

— Rappenau , 28. Aug . Gestern vormittag haben
von dem 3. Bad . Artillerie - Regiment
Nr . 50 (Karlsruhe ) der Stab der 1 . Abteilung des
betreffenden Regiments bei strömendem Regen hier
Quartier bezogen. Es sollen am Samstag , den
31 . August, und Sonntag , den 1 . September , ein
Patrouillenkommando , bestehend aus 2 Offizieren
und 22 Mann des Leib-Dragoner -Regiments Nr.
M, hier Quartier beziehen.

— Wintersdors b . Rastatt , 28 . Aug. Der 14jährige
Otto Prestenbach wollt« mit einem Pferde zur
Dreschmaschine reiten . Ein anderer Knabe neckte
das Pferd , das mit seinem Reiter durchging
und ihn so abwarf , daß die Schädeldecke ver¬
letzt wurde .

m . Gernsbach , 28 . Aug. In dem Hause des
Kolonialwaren - und Flaschenbierhändlers Kuhny ,
Bleichstraße, ist heute früh 4 Uhr aus bisher noch
nicht ermittelten Gründen Feuer ausgebrochen,
das sich mit solcher Schnelligkeit verbreitete , daß
die Bewohner mit knapper Not aus dem Hause
gelangen konnten . Die im 2. Stock und in der
Dachwohnung einlogierten Familien Hertwig und
Held mußten sich durch Leitern retten . Die Feuer¬
wehr beschränkte sich lediglich darauf , die benach¬
barten Gebäude zu schützen. In 2 Stunden war
das Haus bis aus die Grundmauern niedergebrannt .
Der Gesamtschulen wird auf 35 000 °4l geschätzt .
Der Eigentümer ist versichert.

: : Offenburg, 28 . Aug. Am Sonntag fand hier eine
Landesausschußsitzung des Verbands der
Staionsvorsteher und Betriebassisten¬
ten der Größt». Bad . Staatseisenbahnen statt. In der
Aussprache über die Erledigung der Landtags¬
petitionen wurde die Arbeit der Zweiten Kammer
vollauf anerkannt und der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben, daß nunmehr auch die Regierung ihrerseits
das oft betonte Wohlwollen gegenüber berechtigten
Veamtenwünschen in die Tat umsetzen und insbeson¬
dere den durch die Zweite Kammer einstimmig an¬
genommenen Antrag aus Wiederzuweisung der frü¬
heren Dienstzulage an die Betriebsassistenten baldigst
vollziehen möge.

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 29 . August 1912.
X Neurnburg. 28. Aug. Ein Au 1 omobil . das

mit mehreren Personen besetzt war , geriet vor Ban¬
zenheim auf den Straßenrand und , da der Lenker
durch den plötzlichen Stoß die Herrschaft über den
Wagen verlor , rannte dieser gegen einen Baum und
schlug um. Die Insassen wurden herausgeschleu¬
dert und einer von ihnen , der Besitzer, so unglücklich
gegen einen Kirschbaum geworfen , daß er schwer
verletzt ins hiesige Spital gebracht werden mußte .
Die übrigen Insaffen kamen mit dem Schrecken
davon, mit Ausnahme des Chauffeurs , der augen¬
scheinlich gegen das Steuerrad gedrückt wurde und
über innere Schmerzen klagte . Das Automobil
wurde nur gering beschädigt.

> Klein-Eisenbach (b. Neustadt ) , 27. Aug. Beim
sog. Hochzeitsschießen schoß sich der junge,
18 Jahre alte Uhrmacher Hermann in den Un¬
terleib . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus nach
Neustadt gebracht, wo es durch eine Operation ge¬
lang , die Kugel zu entfernen .

X Holzhaufen (bei Freiburg ) . 27 . Aug. Ein
heftiges Unwetter sagte gestern abend 5 Uhr
in der Richtung von Sübwesten nach Nordosten über
einen Teil unserer Gemarkung hin . Eine große
Anzahl Obstbäume und Waldbaume wurden abge-
knickt oder entwurzelt . Der Sturm trug Aeste und
ganze Baumkronen mit sich . In den Regen mischte
sich teilweise auch Hagel . Besonders der Tabak
hat stellenweise stark gelitten . Das Unwetter war
so stark , daß Mäher auf den Wiesen zu Boden ge¬
worfen wurden . Ganze Heuhaufen nahm der
Sturm mit sich fort . Ein mit Grünfutter beladener
Wagen wurde umgelegt , so daß die Räder nach oben
standen . Am meisten hauste das Unwetter von
Buchheim her über den sog . „See " oder den „March¬
wald " hin, und richtete besonders hier bedeutenden
Schaden an .

de. HeiNgenberg. 28 . Aug. (Tel .) Prinzessin
Lotti , eine Tochter desFürstenzuFürsten -
berg , hat sich mit dem Fürsten Hugo von
Windischgrätz , einem Verwandten des öster¬
reichischen Kaiserhauses , verlobt . Die Feier fand
im engsten Familienkreise statt .

X Breisach. 28 . Aug. Graf August v . Dismarck ,
der sein Stammgut Lilienhof für etwa 1 Million
an einen Russen verkauft hat, wird , nachdem er sein
Mandat in der badischen Landwirtschastskammer
niedergelegt, seinen Wohnsitz nach der Reichshaupt¬
stadt verlegen und dort ganz dem Rennsport leben.
Herr v . Bismarck steht jetzt im 62. Lebensjahre und
war in den letzten Jahren technischer Referent für
Pferdezuchtangelegenheiten im Ministerium des
Innern .

* Schwach, 27 . Aug. Gestern wurden beim R an -
gieren 5 Güterwagen auf bis jetzt ungeklärte
Ursache aus dem Geleise gehoben und fuhren in
die Bahnhofschankstelle . Die Schankstelle ist nahezu
vollständig zertrümmert . Zum Glück sind keine Men¬
schenleben zu Schaden gekommen.

* Sk. Blasien. 28. Aug. Die letzte Zeit trieben sich
zwei geriebene Reisende in der Gegend
herum, die den Leuten „Möbelpolitur " zum
Kauf anboten . Die Politur war aus Brennspiritus
hergestellt und einem Pulver , das die schwarze Farbe
gab : sie hatte einen Wert von 25 L . Die Hausierer
verkauften das Fläschchen für 1.50 -4t . Da die Fläsch¬
chen überhaupt keine Politur enthielten, wurden die
Hausierer wegen Betrugs verhaftet .

: : SSckingen , 28. Aug . Das Svoßherzogs »
paar hat als weitere Gab« für di« durch den
Brand in Glashütten in Rot geratenen Be¬
wohner 500 -4t bewilligt.

X Konstanz. 28 . Aug. Großherzogin Luise
besuchte mit den beiden zurzeit auf der Mainau
zu Besuch weilenden Töchtern des Prinzen
Ludwig von Bayern die seit Samstag in der
Wefsenberggalerie untergebrachte Ausstellung pho¬
tographischer Aufnahmen aus dem Leben
Grotzherzogs Friedrich I . Die Ausstellung
wurde bekanntlich anläßlich des Deutschen Photo -
graphentoges in Heidelberg zusammengestellt und
dem Andenken Friedrich I . gewidmet . Sie kam
auf Veranlassung der Großherzogin Luise nach Kon¬
stanz. — Dom Weffenberghaus aus begab sich die
Großherzogin in das Konziliumsgebäude
und besichtigte unter Führung von Stadtbaumeister
Jordan das bekanntlich von der Stadt mit gro¬
ßem Kostenaufwand modernen Zwecken nutzbar ge¬
machte Gebäude .

: : Konstanz, 28 . Aug . In vergangener Nacht wütete
im Bodenseegebiet ein Weststurm von außer¬
gewöhnlicher Stärke . Der Bodensee stürmte so stark ,
daß man sein Brausen weithin hörte . Die Wind¬
stärke betrug in einer Höhe von 1000 Metern 13 Se -
kundenmeter, von 1500 Meter 24 Sekundenmeter und
in einer Höhe von 2—2200 Meter 20 Sekundenmeter .
Die Schiffe hatten hart zu kämpfen. An dem reich¬
lichen Obstsegen im Bodenseegebiet richtete der Sturm
vielfach großen Schaden an .

Aus dem Stadtkreise.
Münzwefe «. Zurzeit ist das Gerücht verbreitet ,

das Ein - und Zwei -Pfennigstücke aus dem Jahre
1874 an den Kaffen der Reichsbank zu einem höhe¬
ren als dem Nennwerte eingelöst werden . Um eine
weitere Verbreitung dieses Gerüchts zu verhindern ,
sei darauf hingewiesen , daß von der Einlösung ir¬
gend einer Münze zu einem höheren Wert als dem
Nennwerte nicht die Rede sein kann .

Wohltätigkeitsaussührung zu Gunsten der tücki¬
schen Krüppelsürsorge . Am Samstag , 31. August,
Sonntag , 1. September , Montag , 2. September und
Dienstag , 3 . September , finden im Saale des evan¬
gelischen Gemeindehauses der Weststadt, jeweils
abends V«9 Uhr, zum Besten der Krüppelfürsorge
Aufführungen des hier bekannten Lustspiels „Die
verschmähte Hochzeitskiste " und eines
Singspiels „Die Spinnstube " statt . Der Bor¬
verkauf der Karten findet bei Geschwister Moos ,
Kaiserstraße 96, statt .

— Zirkus Max Schumann . Man schreibt uns
aus Stuttgart -Cannstatt : Der Zirkus Max Schu¬
mann , der ab 1. September m Karlsruhe gastiert ,
erfreut sich einer stets zunehmenden Beliebtheit .
Wie allgemein bekannt ist , verdankt er diesen Rie¬
senerfolg einzig und allein seinem Programm , das
die größten Attraktionen ausweist , die man je in
einem Zirkus gesehen hat . Der Extrazug trifft in
Karlsruhe am Samstag , den 31. August, morgens
7 Uhr , ein, und es ist jedermann gestattet , den hoch¬
interessanten Aufbau mit anzusehen . Karten für
die Sonntagsvorstellungen sind bereits in den Dor -
verkaufsstellen : Zigarrengeschäft Hoflieferant Hel¬
ler und Zigarrengeschäft E. Best , Kaiserstraße ,
zu haben.

Arbeits -Jubiläum . Frau Elise Hengst ist am
1. September 25 Jahre ununterbrochen in der Blu¬
menfabrik E. M . Meyer . Passage 3, tätig und er¬
freut sich großer Beliebtheit bei den Kunden .

Bulach. Dex Gau Mittelbaden des Lan¬
desverbandes badischer Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen hält nächsten
Sonntag , den 1 . September , nachmittags 2 Uhr, im
Rathaussoal « hier seinen Gautag ab . Neben einem
Vortrage über die Berechnung gewerblicher Erzeug¬
nisse werden die gegenwärtige Fleischteuerung und
Maßnahmen hiergegen behandelt werden . Die Ver¬
handlungen des Gautags sind öffentlich , so daß eine
starke Beteiligung zu erwarten ist .

Unerlaubte Ausspielung . Der Vorstand eines
Vereins , der am letzten Sonntag in einer Wirt¬
schaft ein Gartenfest mit Gabenverlosung abhielt ,
wurde wegen unerlaubter Ausspielung angezeigt .

Plötzlicher Tick. Dienstag nachmittag erlitt ein
60 Jahre alter Maurer in der Kronenstraße hier
einen Schwächeanfall. Er wurde nach der Polizei¬
wache Mendelssohnplatz gebracht, wo der herbei¬
gerufene Arzt nur noch den infolge Herzlähmung
eingetretenen Tod feststellen konnte .

Unfall . Ein Landwirt aus Wössingen, der vor
dem Hauptbahnhos hier die Straße überschreiten
wollte und dabei wegen des Regens den Schirm
vor das Gesicht hielt , stieß mit dem Kopfe an die
Lokomotive eines fahrenden Zuges der Dampf -
stratzenbahn und wurde zur Seite geschleudert .
Außer mehreren leichten Kopfverletzungen erlitt er
eine Gehirnerschütterung und mußte nach Anlegung
eines Notverbandes ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Rauferei . Auf dem Klosterwege gerieten ein
Fuhrunternehmer und zwei Dienstknechte mit¬
einander in Streit , wobei alle mehr oder weniger
verletzt wurden . Ein Dienstknecht mußte ins
Krankenhaus gebracht werden .

Verlust. Am Sonntag verlor eine hiesige Dame
am Bahnhofe in Baden-Baden ein mattgoldenes
Gliederarmband mit 5 Brillanten im Werte von
450

Diebstahl. Aus erschwerte Weise stahl ein Un¬
bekannter in der Winterstraße Herrenkleider und
eine silberne Taschenuhr im Werte von 73

SklMdesbuch'Auszüge .
Eheausgeboke . 27. August: Gottfried Fischer

von Bopfingen, Hausdiener hier, mit Berta Fa »
schian von Malsch : Karl Knaebel von Kirch -
heim, Kaufmann hier, mit Luise Hafner von hier ;
Ludwig Brehm von hier, Kaufmann hier , mit
Julie Frohmüller von hier ; Karl Müller von
hier, Kunstmaler hier, mit Emilie Kapp von hier ;
Theodor Notheis von Bruchsal, Schlosser hier ,
mit Magdalena geb . Seufert gesch. Notheis von
Durlach.

Geburten . 22 . August: Machilde, Vater Jakob
Klingele , Schuhmacher; Hans , Vater August
Bastian , Fuhrmann . — 25. August : Erika , Vater
Otto Oe hier , Prokurist : Friedrich Karl , Vater
Gottfried Grumann , Reserveheizer. — 26 . August:
Luise Barbara , Vater Ludwig Schmidt , Schlosser .
— 27. August: Kurt Franz Erwin , Bater Reinhard
Blatt , Friseur .

Tod« fälle. 28. August: Luise Carlein , Pri¬
vatiers , ledig, all 69 Jahre ; Gustav Meetz , Bureau -
assistent a. D„ ein Ehemann , all 69 Jahre .

Sladlgarlen -Thealer.
Heute findet als Brnefizvorstellung für Herrn

Ander eine nochmalige Aufführung der „Fleder¬
maus " statt . Dem Publikum wird dabei etwas
Neues insofern geboten werden, als im 2. Akt ein
Cabaret eingelegt wird , bei dem erste Kräfte tätig
sein werden. Herr Ander hat sich in seiner Wirksam¬
keit als origineller Komiker trotz der kurzen Saison
so beliebt gemacht , daß man ihm ein volles Haus
wünschen möchte . Sein „Frosch " in der „Fleder¬
maus " gehört übrigens zu seinen Glanzleistungen .

Wochen -Sptelplan .
Donnerstag : „Fledermaus " (Ben . Ander).
Freitag : „ Bettelstudent".
Samstag : „Dollarprinzesfin"

(Ben . Heller).

Gerlchtssaal.
Tagesordnung der Aerienstraftammer I. Don¬

nerstag , den 29 . August 1912, vormittags 9 Uhr.
1. Glunk , Marie , Kellnerin aus Arten , wegen
Diebstahls i. R . 2 . Pleß , Karl Kaspar , Kaufmann
aus Reetz, wegen gewerbsm . Glückspiels und Berg ,
gegen das Wettgesetz . 3. Honig , Georg, Jnstalla -
teur aus Hoffenheim, Honig , Georg , Installateurs
Ehefrau , Anna geb . Pickhahn aus Trier , wegen er-
schwerten Diebstahls i. R . 4 . Löffler , Hugo
Gustav Philipp , Chauffeur aus Karlsruhe , wegen
sahrl. Tötung und Berg . geg. § 22 des Auto -Gesetzes .
5. Seidel , Hermann, Kutscher aus Schwieber¬
dingen, wegen Zuhälterei . 6. Mühling , Johann
Josef, Taglöhner aus Oberlauda, wegen Körperver¬
letzung . 7 . Hunn , Heinrich , Chauffeur aus Brette »,
wegen Übertretung des § 21 des Autoges. vom 3. Mai
1909 und §§ 18 Ziff. 2, 19 * u. 21 ' B .R .B . vom
3. Febr . 1910. 8. Hunn , Heinrich, Chauffeur aus
Breiten , wegen Uebertr. des § 21 d. Autoges. vom
3 . Mai 1909 und 88 18 Ziff . 2 u . 3 d. B .R .B . vom
3 . Febr . 1910 . 9 . Bergtold , Xaver Franz , Tag¬
löhner aus Rastatt , wegen Uebertr . des 8 24 d . K.
Str .PO . u . 8 36« Ziff . 10 St .G .B . 10 . Späth ,
Friedrich, Chauffeur aus Elchesheim, wegen Uebertr.
d . 88 6 und 21 d. R .G . vom 3 . Mai 1909 i . D . mit
88 1? I Ziff- 1 u. 20 d . B .R .D . vom 3 . Febr . 1910 .

H Karlsruhe . 27 . Aug. Sitzung der Ferienstraf¬
kammer II . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .
Reiß . Vertreter der Größt, . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr. Hafner .

Das Schöffengericht Pforzheim besttaste in seiner
Sitzung vom 27 . Juli den Kellner Heinrich Schweit¬
zer aus Karlsruhe wegen Hehlerei mit 6 Wochen
Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen dieses Ur¬
teil Berufung ein, mit der er heute seine Freisprechung
erzielte.

Die Anklagen gegen den Witt Karl Gänzle aus
Kaisersbach , wohnhaft in Brötzingen, wegen lieber»
ttetung des 8 370 Ziff. 2 R .St .G .B . und gegen die
Kellnerin Bertha Zimmer aus Lauf, wohnhaft
in Pforzheim, wegen Diebstahls wurde vertagt .

Der meist beschäftigungslos herumziehende Schlosser
und Taglöhner Fritz Biedermann aus Tübingen
hielt sich im Juni in Pforzheim auf . Am 27. Juni
kam er in das Haus Gerwigstraße 21 . Dort be¬
gab er sich in das Zimmer des Maurers Horth, ösf-
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net« dessen Schrank mit einem falschen Schlüssel und
stahl daraus Gegenstände im Wert von etwa 100 -<l .
Der Angeklagte erhielt wegen schweren Diebstahls
8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monats Unter-
suchungshaft.

Wegen Zuhälterei mußte sich der in Pforcheim
wohnhafte Maurer Jakob Wolf aus Epfenbach ver¬
antworten . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung
von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 8 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Um mehrfache Betrügereien Handelle es sich bei der
Anklage gegen den Kaufmann Albert Erich Burk -
Hardt aus Apolda und den Schlosser Theodor
Tagelmann aus Karlsruhe . Burkhardt hatte
am 6. Mai von Pforzheim aus an eine Firma in
Köln einen Brief gerichtet , in dem er um eine Aus¬
wahlsendung Gummimäntel ersuchte. In seinem
Schreiben bemerkte er, daß es sich um eine Bestellung
für einen Geschäftsfreund aus Toronto in Canada
handle. Burkhardt erhieü 6 Gummimäntel zugeschickt,
die er aber nicht zu dem von ihm angegebenen Zwecke
gebrauchte, sondern zum Teil versetzte, zum Tell ver¬
kaufte oder durch Gagelmann verkaufen ließ . Am
gleichen Tage bestimmte Burkhardt den Kaufmann
Kopp durch die unwahre Angabe, die von ihm be¬
nützte Schreibmaschine sei sein Eigentum , ihm ein
Darlehen von 23 °4t zu geben. Weitere Betrügereien
verübten die beiden Angeklagtendadurch, daß sie Ende
Mai eine Schreibmaschine von der Firma Bruck in
München um 250 °4l unter Eigentumsvorbehalt des
Verkäufers erwarben und diese Maschine, cm der sie
nur 20 -4t anbezahlt Hallen , alsbald bei einem Pfand¬
leiher in Karlsruhe für 60 -4t versetzten , und daß sie
ferner ein bei der Buchhandlung Rinkler in Pforz¬
heim um den Preis von 40 -4l auf Abzahlung unter
Eigentumsvorbehalt gekauftes Lexikon einem Pforz -
heimer Pfandleihgeschäft für 4 -4t in Versatz gaben .
Auf das Sündenkonto des Burkhardt ging sodann
noch eine Schädigung der Firma Otto Bauer in
Pforzheim . Von dieser hatte der Angeklagte Ende
März 53 Ringe im Werte von 106 -4t als Kommis¬
sionsware erhalten, die er verkaufen sollte. Einen
Teil der Ringe verschleuderte Burkhardt für wenig
Geld und eine Anzahl verschenkte er an zweifelhafte
Damen, mit denen er Verkehr unterhielt . Das Ge¬
richt erkannte gegen Burkhardt auf 8 Monate Ge-
fängnis , gegen Gagelmann auf 10 Wochen Gefängnis .

Sport.
Fußball.

Wettspiel. Der 1. F .-C. Nürnberg spielt am
Sonntag , den 1 . September , hier gegen den Karls¬
ruher F .-V . Der gute Ruf , der dieser Mannschaft
vorauseill , läßt sie unter den Fußballvereinen Süd -
deutfchlands mit an erster Stelle stehen . Wenn es
ihr auch bis jetzt nicht gelang, die Ostkreismeister-
schaft zu erringen, so wußte sie doch den Meistern
ihres Kreises — F .-E . Bayern München und Spv .
Fürth — wiederholt ihre Ueberlegenheit zu beweisen.
Und gerade in den Pokalspielen , zu denen das Zu¬
sammentreffen mit dem K. F .-V . zu rechnen ist, hatte
Nürnberg bisher Erfolge, die allgemein überrascht
haben._

Me große Badener Woche.
Zum Sieg des Graditzer „Laudon " im Zu -

kunftsvennen meldet man uns noch : Dem uner¬
warteten Siege des Graditzers „Golf " im Badener
Stiftungs -Preis ist ein neuer, noch wertvollerer
Erfolg der Königlichen Farben durch den Sieg von
„Laudon " im Zukunfts -Rennen gefolgt. Damit ist
die berühmte Zmeijährigen -Prufung zwanzigmal
von deutschen und ebenso oft von fnuizösischen,
zwölftnal von österreichisch -ungarischen und einmal
von einem englischen Pferde gewonnen worden .
Graditz selbst hat in der internationalen Prüfung
schon zweimal , und zwar 1873 und 1875, gesiegt. —
Das internationale Meeting wartet am heutigen
Donnerstag mit dem Prinz Hermann von Sachsen -
Weimwr-Memorial als Hauptkonkurrenz auf . Das
mit 12 000 »ll ausgestattete Rennen läßt nach der
Proposition nur deutsche Pferde zu . Das Feld fällt
ziemlich schmal aus , da nur „Tairo " (Archibald ) ,
„Don Cesar" (Lane) , „Ostsee " (F. Bullock ) und
„Adjunet " (Rice) am Start zu erwarten sind. Da
„Ostsee " bei ihrem ersten diesjährigen Start im
Preis vom Rhein zu Köln enttäuschte, muß man .
dem in tiefem Boden gut gehenden „Don Cesar " ,
der in Baden -Baden schon den Damen -Preis ge¬
winnen konnte , gute Chcmcen zusprechen. Das
Kincsem-Rennen im Werte von 13 500 °4l, eine über
1200 Meter führende Flieger-Prüfung , sollte dje
Graditzerin „Grita " gegen „Husarenliebe " gewin¬
nen .

Luftfahrt.
: : Mannheim , 28 . Aug. Zu dem am 15. Oktober

hier beginnenden Süddeutschen Flug wurde
ein städtischer Beitrag von 12 000 bewil¬
ligt . Dem Statt zum Fluge Mannheim —Frank¬
furt —Nürnberg —Ulm—München geht ein militäri¬
scher Erkundungsflug in die Pfalz am 14. Oktober
voraus , an welchem auch die gemeldeten Zivilflieger
teilnehmen dürfen . Am 13. Oktober findet das
vom Mannheimer Flugspottklub veranstaltete
Schvufliegen statt , zu welchem der Bad . Rennver¬
ein den Rennplatz unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt hat .

Gotha , 28 . Aug. Das Luftschiff „Viktoria
Luise " ist heute nachmittag 2.10 Uhr mit vier
Passagieren zur Fahrt nach Frankfurt am
Main aufgestiegen.

Schrecklicher Tod eines Fliegers .
Laon, 28 . Aug. Der Fliegerleutnant Chon -

denirr , der mit seinem Doppeldecker von Douai
nach Laon fliegen wollte, stürzte bei Crecy für
Serie ab. Der Apparat ging in Flammen aus .
Der Fliegeroffizier verbrannte .

25. Hauptversammlung des Zentral-
verbaudes Kr Handel und Gewerbe.

Zweiter Tag.
(Unber . Nachdr. verb.)

HZ. Hannover , 27 . Aug.
Der Zentralverband für Handel und Gewerbe

setzte heute die Beratungen der 25 . Hauptversamm¬
lung fort . Auf der Tagesordnung stand als erster
Punkt die
Besteuerung der Konsumvereine und Filialgeschäfte .

Der Berichterstatter Bauer - Hamburg sprach
über die Entwicklung der Konsumvereine und schil-



Rr. 239. Snte 4. Karlsruher Tagblalt, Donnerstag , den 29. August 1912. Erstes Blatt.derte namentlich den enormen Aufschwung der
Großeinkaufsgenossenschaft in Hamburg , die neuer¬
dings sogar zur Eigenproduktion übergegangen sei .Die Zahlen seien geradezu erschreckend. 1903 be¬
trug der Umsatz der Großeinkaufsgenoffenschaft erst28V- Millionen , im Jahre 1911 aber bereits 109V,Millionen , und da stellt der letzte Bericht der Groß¬
einkaufsgenossenschaft noch fest, daß diese Entwick¬
lung erst in den Anfängen sich befinde . (Hört !
Hört !) Jede Eröffnung eines neuen Konsum¬vereins hat den Ruin vieler selbständiger Geschäfts¬leute zur Folge. Es ist zu bedauern , daß der
Mittelstand nicht früher eingegriffenund nicht früher sich zur Wehr gesetzthat . Die Konsumvereine bilden schon heute einen
Staat im Staate , sie sind eine sozialistische
Organisation und erstreben die Erdrosselung des
Mittelstandes . Dieser Unterdrückung Tausender
selbständiger Existenzen mit ihren Familien , dieser
rücksichtslosen Vernichtung eines vaterlandstreuen
Standes tollte der Staat nicht tatenlos gegenüber¬
stehen. (Lebhafte Zustimmung . ) Er müßte eine
angemessene Besteuerung eintreten lassen. Zwar
hat man schon in vielen Städten und Bundesstaateneine Besteuerung eingeführt , aber diese ist durch¬aus unzureichend. Der Kampf gegen die Konsum¬vereine muß organisiert und zentralisiert werden .Die Konsumvereine bilden heute schon eine poli¬
tische Gefahr für uns . Sie haben sich auf das
politische Gebiet vorgewagt . Der Staat darf zu
dieser sozialistischen Betätigung nicht
stillschweigen , der Mittelstand darf nicht Zu¬
sehen, wie er ausgeschaltet wird . Leider erfreut
sich der Detaillistenstand , was offen ausgesprochenwerden muß , am wenigen der Fürsorge des Staa¬
tes . (Lebhafte Zustimmung .) Wir sind doch die
Steuerzahler , darum muß der Staat auch uns zu
erhalten suchen . Wir waren zuerst bescheiden und
haben immer nur gebeten . Aber unsere Bitten sind
ungehört verhallt . Darum müssen wir jetzt ener¬
gisch auftreten und Forderungen stellen. Die Kon¬
sumvereine sind heute nicht mehr soziale Einrich¬
tungen , sondern haben sich zu wirtschaftlichen

Unternehmungen ausgestaltet , die
mit unlauteren Mitteln den Mittel¬
stand bekämpfen . Der Reichstagsabgeordnete
Bernstein hat es offen ausgesprochen, daß die
Konsumvereine ein Mittel im Kampfe des Pro¬letariats und die Machtstellung seien, und der
Reichstagsabgeordnete Psus hat in der sächsischen
Arbeiterzeitung erklärt , daß olles eingesetztwerden müsse , den Mittelstand zuvernichten . (Hört ! Hört ! ) Man will eben
uns in das rote Lager hinüberziehen . Das wirddem Herrn aber nicht gelingen . (Lebhafter Beifall .)Der Redner befürwortet die progressive
Besteuerung des Umsatzes der Kon¬
sumvereine nach dem Hamburger
Muster . Seit langem wartet der Mittelstandauch vergebens «ruf die Steuer des Unwesens der
Filialgeschäfte . Auch hier mutz eine pro¬gressive Besteuerung eintreten . Nur aus diesemWege kann den Auswüchsen des Filialwesens ent¬
gegengearbeitet werden . (Lebhafter Beifall .) An
dieses Referat knüpfte sich eine längere lebhafte
Aussprache.

Der Antrag des Referenten wurde mit dem Zu¬
satz, daß die Forderungen sich auch auf die
Warenhäuser und Betriebe , die mehr als eine
Warengruppe führen , sich beziehen sollen, angenom¬men . Weiter wurde der Vorstand beauftragt , die¬
sen Antrag der Zentralstelle zur Bekämpfung der
Konsumvereine zur energischen Bearbeitung zuüberweisen .

Für die Bekämpfung der Warenvereine (nach
Magdeburger Art ) und der Bersandaefchäfte trat
S a n d q u i st - Magdeburg ein : Die Warenoereine
nach Magdeburger Art nehmen eine immer größere
Ausdehnung an und entwickeln sich zum Krebs¬
schaden des seßhaften Kleinhandels . Stadt und
Land leiden in gleichem Maße unter der schädlichen
Einwirkung dieser Warenvereine . Die Angestelltenwerden schlecht bezahlt , die Eröffnung des Ge¬
schäftes ist verbunden mit Preisherabsetzungen ,
Geschenkverteilungen , Gratiszugaben usw., durchdie das Publikum angelockt wird . In Magdeburg

haben diese Art Geschäfte 1907 mit einem Betriebs¬
kapital von 25 000 angefangen und haben jetztbereits einen Umsatz von 4 Millionen Mark . (Hört !
Hört !) Sie haben auch schon übergegriffen aufHannover . Braunschweig , Neukölln und Schöne-
berg und sind auch schon zur eigenen Produktionübergegangen , wodurchauchdasHandwerk
geschädigt wird . Ein besonderer Trick ist es,alteingesessene Geschäfte auszumie¬ten . Hier kann eine Umsatz - und FÜialsteuer
wirkungsvoll eingreifen . Auch das alte Uebel der
Dersandgeschäfte mache sich in neuerer Zeit wieder
sehr bemerkbar . Der Redner stellt den Antrag , die
Hauptversammlung möge sich dahin aussprechen,daß sie in der Entwicklung der Warenvereine nachMagdeburger Art eine drohende Gefahr für den
gesamten Kleinhandel erblicke und den Vorstandersuchen, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mit¬teln diese Warenvereine zu bekämpfen und ebensoden Kampf gegen die Dersandgeschäfte erneut auf¬zunehmen , insbesondere die von solchen Geschäftenvertriebenen Spezialmarken in den Fachorganen zu
veröffentlichen . — Nachdem Lubowski - Berlin
berichtet hatte , über erfolgreiche Maßnahmen der
Kaufleute in Neukölln gegen die dort gekündetenWarenvereine und Selbsthilfe empfohlen hatte ,wurde im Sinne des Antrags des Referenten be¬
schlossen .

Körner - Magdeburg sprach für eine gerechtere
Besteuerung des Detailhandels , unter Aushebungder Besteuerung des gewerblichen Einkommens
durch Staats - und Gewerbesteuern . Er befürwor¬tete eine direkte Besteuerung des Umsatzes im
Kleinhandel und bat den Vorstand , diese Vorschlägezu prüfen . In diesem Sinne entschied sich auch die
Versammlung .

Kleinschmidt - Berden wünschte die Einfüh¬
rung eines Befähigungsnachweises fürden Kaufmannsberuf . Das Bildungs¬niveau des Kaufmannsstandes müsse gehoben undder gelernte Kaufmann vom ungelernten Geschäfts¬mann unterschieden werden , dadurch, daß der erstereden Befähigungsnachweis zu erbringen hat . Der

gelernte Kaufmann müßte ein Mindestmaß /Schulkenntnissen beim Eintritt in die Lehre nqzuweisen haben . Ferner sei zu fordern ein d,jähriger Besuch der Handelsschule und eine Gei
fenprüfung nach Maßgabe des Lehrplanes der H,
delsschule. Erst nach dem Bestehen dieser Prüf ,soll die Ernennung zum Gehilfen erfolgen . Für jUebernahme eines selbständigen Postens als ^schäftsführer oder Prokurist sollte als Dorbeding,die Ablegung einer Prüfung über Buchsühru,Handels - und Wechselrecht und Kalkulation gef,dert werden . Das Bestehen dieser Prüfung soll ,Recht gewähren , sich Kaufmann zu nennen „Lehrlinge auszubilden . — Der Vorsitzende, Sitzrat Seifert - Leipzig, meint , daß diese Vorschiz
geprüft werden müßten , und empfahl , sie dem Ustand zu überweisen , damit die Verbandsoereine «darüber äußern können . Nach längerer Debgwurde in diesem Sinne entschieden.

Als Ort der nächsten Hauptversammlung
Leipzig in Aussicht genommen. Der Rest z
Tagesordnung betraf Verbandsangelegenheiten y,besonders Fragen , die die im Verbände stark vertzlenen Kolonialwarengeschäfte betreffen , u. a . Rezlung des Handels mit Kaffee, Branntwein , Petzleum und Wein.
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verklillke
Ißaus - Vvnksuß ,

Geschäftshaus in erster Lage, mit groß.
Räumlichkeiten, Stallung rc. , gut
rentierend , billig zu verkaufen . Offert ,
unt . Nr . 961 ins Tagblattbüro erbeten.
» » » « » » » « » « « » « » « «
2 Einsamilienhans a. Rich.- ?
E Wagnerplatz » bestehend aus ^
E 10 Zimmern , großen Dielen , I
E Dienstbotenräumen und sonst. ^
E reich!. Zubehör , mit eingebaut . ^d

Warmwasserheiznng und Warm - ^* wasserberettung , elektr . Licht rc. ^* äußerst billigst z« verkanfe « ^* oder gegen günstig geleg. Bau - -* platze zu vertansche «. Offert . I
* unt . Nr . 931 ins Tagblattb . erb .

^

70/oiges Rentehaus ,
neu erbaut , im westlichen Stadtteil , ist
z« verkanfe « . Anzahlung 3000
Offerten unter Nr . 976 in das Tag -
blattbüro erbeten ._

Bäckerei
z« verkanfe « durch Schmitt ,

KarlSrnhe » Hirschstraße 43.

in der Schillerstraße » auf
welchem bereits ein Hinter¬

fort zu verkaufen. Das Objekt
eignet sich fast für jeden
Gewerbebetrieb . Näheres
bei Bernh . Pampel , Arch . ,
Eisenbahnstraße 27 , KarlSruhe -
Mühlburg , zu erfragen .

Bauplatz

Wrmhte Möbel :
Betten , Schränke , Kommod . , Stüh¬
le , Küchenschrank , Schlosserherd ,
Geschirr , Frauenkleider zu verkau -
fen : Klauprechtstr . 26, Hth -, 2. St .

1 Garderobeschrank , 140X60 cm ,
1 Paneeldiwan , beinahe neu , 2 Tru -
meaux , beinahe neu , 1 Bücher -
schrank (Eiche ) lind preiswert zu
»erkaufen. D . Gntman » , Rudolf¬
straße 12.

Brttstellc mit Rost
sowie eisener Waschtisch billig ab¬
zugeben : Kaiserstraße 239 m .

MgkllWtS ' KM.
1 Schlafzimmereinrichtnna , noßbaum ,
hell poliert (Spiegelschrany , 3 teilig , ein
Vertiko, Spiegelschrank und ein Schreib¬
tisch mit Aufsatz .

Näheres Gottesauerstraße 18 II .
Mehrere hochhäupt. und halbfranzös .

Betten , 2 Waschkommoden mit Mar -
morpl . und Spiegelaufsatz , Nachttische,
2 Sofas , Diwans . Chiffonniere , Ver¬
tikos , ein- u . zweitür . Schränke , Küchen¬
schränke, Tische, Stuhle , Spiegel ,
1 Schreibkommode , 2 Kommoden ,
1 Fauteuil mit Einrichtung sind billig
zu verkaufen . D . Gntman «. Rudolf -
straße 12 ._ _

Schöne Roßhaar - Mattatze 30 ^ !,
sollst . Bett W -^ !, ebensolches fast neu ,
38 -i«, Waschtisch 5 -F , Nachttische mit
und ohne Marmor 6—8 Ludwig -
Wilhetmstraße 18 , Hof links ._

Ein Schrank 5 -F , 2 Kommoden
L S «6 . 2 Tische L 3 3 Schäfte
L 3 »F , 1 dreiteil . Küchenschrank
10 zu verkaufen : Winterstraße 27,
Hinterhaus I rechts ._

Eine schöne Kücheneinrichtung ,
1 Diwan , 2 kompl. hochhäuptige Betten ,
1 Chaiselongue , 1 Chiffonniere , 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchcntisch, Vertiko , 1 Aus¬
ziehtisch , Plüschbank , 1 Badewanne , alles
billig zu verkaufen : Ludwig-Wilhelm -
stratze S , parterre ._

2 vollst. Betten (ein. Roßhaar , ein . m.
Federb .t , Vorhänge m . Galerie , Wasch¬
kommode m . Marmopl ., Küchengeschirr,
u. sonst vcrsch . Haushaltungsgegenstände
zuverkaufen . Kornblumenstr . 5II .

Möbel »
neu und gebraucht , kompl . Betten ,
Bettstellen mit Rosten und Matratzen ,
komplette Schlafzimmereinrichtungen ,
Küchen- und andere Schränke , Tische,
Stühle , Vertiko, Kommoden , Kredenzen,Diwan , Chaiselongue , Weißzeugschrank,
Waschtische mit Marmorplatten und
Spiegelauffatz , Sekretär , Schreibpult ,
Herd mit Krwferschiff, Eisschrank ,
Schreibtische mit Stühlen , Spiegel ,mit und ohne Konsole , Bilder , Bett¬
stelle mit Nachttisch (weiß) , Betsstelle
mit Waschtisch, Nachttisch (Kirschbaum),10 Stück feine Srühle (Mahagoni ) ,
Truhe , Uhrenkästen (antik), Ladentheke,2 größere Tische , 2 Aushängekästen ,
Uhren , verschied. Porzellan , Zinnkrüge
und Teller , Oclgemälde , noch viele
andere Möbelstücke und verschiedenes
billig zu verkaufen : Lammstraße K
im Hof .

Piarrmo,
sehr gut erhalt . , wird äuß . bill. abgegeb.
Heinr . Müller » Wilhelmstr . 4o , part .

Miliz j» leikiifei
gute, polierte Bettstelle , Rost , neu be¬
zogen, ganz neue Obermattatze , Polster
34 zwei nme Obermattatzen Stück
10 starkes Kanapee , neu bezogen
20 Kreuzstraße 25 , Hof rechts.

Ettlittge « .

Wegen Wegzng
billig zn verkaufen :

2 Gipsbüsten (GroßherzogS-
paar), 2 Wandbilder (Groß -
herzog - paar), I Steil . Krön «
lenchter für Gas , 1 großes
Ladenregal mit vielen Lager¬
kästen (4.00 X 3-50 X 0.60), 2
Anshänge - Schaukästen , 2
große Antzenlampen für
Gas , L gebr . Herd und
1 fast « euer irischer Ofen
für 400 edm Heizraum .

Leopoldstraße 58 , Laden.

Frack mH We
sowie ein Ueberzieher , beides für
kl . Figur passend, billig zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 28, 2. Stock.
Händler verbeten .

Gut erh- Frackanzng (mittl . Stat .) ,3 arm . verg . Gaslüfter » 1 arm . (Grät -
zin ), Krystallspiegel , 17s m hoch ,
Vogelkäfig mit Ständer , Junker L
Ruh -Ofen (neu) sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres Douglasstt . 2 , 2 . St .

Ueberzieher,
beinahe neu , billig zu verkaufen : H « m -
boldtstraße IS » II .

2 Schreibmaschinen ,
2 Hektographenavparate und 1 Bleistift -
spckmaschine, alles sehr gilt erhalten ,
sind billig zu verkaufen. D . Gntmann »
Rudolssttaße 12._

SM " Auto
kleiner Wartburgwagen , ist zu dem
billigen Preis von 160.— zu veik.
Näh . Georg - Friedrichftr . 18 II .

Billiges Herrenrad , Torpedofrei¬
lauf , ist für 25 Mark zu verkaufen :
Fasanenstraße 48 I ._

1 Fahrrad, kettenlos, gut erhal¬
ten , ist für 24 zu verkaufen :
Parkstraß « 1 .

Ein fahrbarer

Mnderstuhl
ist sehr billig zu verkaufen : Georg -
Friedrichstraße 22 , 3 . Stock rechts .

Sitz - «nd Liegewagen » fast neu,
für 12 Mk . zu verkaufen : Goethe-
straße 31 im 2 . Stock links ._

Kaserrrerr-Ofen ,
großer , gut erhalten , ist für 20
zu verkaufen bei Karl Schmidt ,
Schlossermeister , Waldsttaße 66.
An « kkfgnfkn tin gebrauchter , gut
Zll vlliUUskll erhaltener , mittlerer
Herd r Augustasttaße 14IV ._

WH- Herd "WW
gebrauchter , bLig zu oerkaufm : Auer -
sttaße 29 in Rüppurr ._

Zu verkaufen : 1 schöner gebrauchter
Herd » 1 neuer Schneiderbügelofen »2 Oefen , 1 Paar Holzladen 210/104 ,2 Kellerschiebfenster , 1 Kochkiste ,2 eiserne Uebergangsbrücken , 100/50,1 schönes Bolerojäckchen, sehr billig.
Amalienstraße 48 ._
Oefen -Verkauf.
Amerikaner - und irische Oefen ,

neue und gebrauchte, Junker L Ruh -
und andere Systeme , sind unter Ga¬
rantie zu verkaufen.

Karl Schmidt ,
Telephon 2200 . Waldsttaße 66.
Ein altdeutscher

Kachelofen
mit Dauerbrandeinsatz , mehrere
größere Räume heizend, ist sehr
preiswert sofort zu verkaufen .
Näh . Helmholzstraße 7, parterre .

und Badeeinrichtmigsgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise: Adlcr-
straße 44.

MDsaseiurrodllmgen
L) s !suvIiMllg8Lörper

8o«viS üivrelteilo ; grobs ^ usvabl ,
billige kreiso : Lodsllslstraüs 60.

Ein 3 armiger Gaslüster
ist billig zu verkaufen : Herrenstt . 14IV .

1 Leiterwagen ,2 Schuttwagen ,
gebraucht, billig zu verkaufen .
_ Karlstraße 45 .

Billig zu verkaufen:
1 gebr . Handwagen , 1 klein . Füll¬
ofen, 2 Saukopföfen .

Markgvafensttaße 4 im Hof.

Marktwage « ,
guter Federnwagen, zu verkaufen:
_ Schwanenstraße 27 .

Zu verkaufen
3 Stück Apfelweinfiiffer, 1 Wasch¬
ständer , sehr gut erhalten: Maxau-
bahnstraße 45, 1. Stock rechts.

Z « verkaufe« :
Hühner » 6—8 Stück, 3 junge, 3—5

1- und 2jährige mit Hahn; Doppel¬
fenster mit Rahmen, 1,70 w Breite,2,20 m Höhe ; Riemenboden mit
Riebholz , 3 w Länge u . gut erhaltene°/« Geige . Näheres ber Reinhard
Münch» Kaiser- Allee 77.

» llukzemlir!
Zu kaufen gesucht :

1 ob. 2 gut erhalt. Weinfässer mit
Türch., je ungef. 150 Liter. Offer¬ten mit Preisangabe unter Nr.
995 ins Tagblattbüro erbeten.

Koinilit br . Waschkommode mit
MsuM Marmorplatte . Offerten
unter Nr . 1005 ins Tagblattbüro erb.

LidmiinAiiz
kaufen gesucht . Gest . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 994 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Kaufe
fortwährend einzelneMöbel und Haus¬
haltungsgegenstände aller Art , sowie
ganze Haushaltungen zu hohen Preism .D . Gntmann » Rudolssttaße 12.

Altertümer
werden fortwährend aagekaust :
Kasse, Waldstraße 12.

Altertümer 'L'
°
"

LäMMle , Markgrafenstr-22/A

Ick ksuke
fortwährend getragene Herr«
nndFranenkleider .Stiefel .Uhra,Gold , Platin « , Silber u»t
Brillanten , Militär -Uniforme*
gebrauchte Betten » ganze Hais
Haltungen, sowie einzelue Möbel
stücke « nd zahle hierfür , weil w
größte Geschäft, mehr wie jek
Konknrren».

« efl. Offerte« erbittet
rl». ».
Msrirgrafenrtt.
_ Telephon SV LS._

Flaschen, Lumpen, alt Eisen, A
tungen sowie Speicherkram zahlt s
besten : Bordolo , Zähringerstraße i

Posckarte genügt .

M ZN
( Stnniol ) wird angekaust
Z « erfragen im Tagblatt
bnreau ._

Ledkrs
zerbrochene und schlechssitzende , kauft
z« höchsten Preise » von 25 Hs^ 1 .50 per Zahn ; auch altes Goli
und Silber werden zu höchste«
Preise « angekanft nur in der Uhr«-
Reparaturwerkstätte von

I . Gelman , Zähringerstraße N

in Geschmack und Qualität ist meine

WH- Reformbntter
allerfeinste Frucht -Marg . Dieselbe ist im Geschmack
fast nicht mehr von Kuhbutter zu unterscheidenund findet sich auf feinem Tische. Enorme Erspar¬nis gegen Kuhbutter . Eigene Qualitätsmarke .
DM- Pfund S0 Pfg. "W,
stelomdaliz Neubert
Kaiserstr. 122 «nd 87 , Laden Krenzstr. 18 .
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Sie Manöverfestlichkeilen in Dresden.
Dresden . 28 . Aug. Die Stadt trägt aus Anlaß

der Manöverfestlichkeiten überaus reichen Fest-
schmuck, der in einzelnen Straßen einen künst¬
lerisch einheitlichen Eindruck macht. Am Eingänge
der Pragftraße ist eine imposante Ehrenpforte er¬
richtet . Aeußerst prächtig ist der Platz vor dem
neuen Rathaus geschmückt . Die Morgenblätter
widmen dem deutschen Kronprinzen sowie den
übrigen als Gäste des Königs von Sachsen hier
eingetroffenen Fürstlichkeiten herzliche Willkom¬
mens-Artikel . Prinz Ludwig von Bayern
traf vormittags 8 .45 Uhr in der Uniform feines
sächsischen Infanterieregiments Nr . 102 auf dem
Hauptbahnhofe ein , wo er vom König , der die
Uniform seines bayerischen Infanterieregiments
angelegt hatte , herzlich begrüßt wurde . Zum
Empfang hatten sich außerdem der bayerische Ge¬
sandte v. Montgelas und der bayerische Gene¬
ralkonsul Reichel sowie der dem Prinzen zu¬
geteilte Ehrendienst eingefunden . Auf dem Wie¬
ner Platze vor dem Hauptbahnhofe hatte der Ver¬
ein der 102er Aufstellung genommen . Der Prinz
schritt die Front ab . Nach einem vom Vorsitzenden
aus den Prinzen ausgebrachten Hoch fuhr Prinz
Ludwig an der Seite des Königs zum Residenz¬
schlosse , wo er Wohnung nahm . Um S .35 Uhr traf
der Fürst zu Hohenlohe - Barten st ein

im Auftrag des Königs vom
Georg empfangen und zum
Großherzog Friedrich

vormittags 11 .20 Uhr erngetrof -
sen. Der König hatte sich wiederum zur Be¬
grüßung eingefunden . Außer dem Ehrendienst war
der badische Gesandte in Berlin , Gras Berck -
heim , aus dem Hauptbahnhofe erschienen. König
und Großherzog fuhren zum Residenzschloffe , wo
der Großherzog Wohnung nahm . Ferner sind
Generalfeldmarschall von Bock und Polach
und Kriegsminister v . Heeringen eingetroffen .
Der Kronprinz traf nachm. 3 Uhr in Begleitung
des Prinzen Eitel Friedrich mit Sonder¬
zug ein . Es fand großer militärischer Empfang
statt . Zur Begrüßung hatten sich der König und
der Kronprinz eingefunden . Vor dem Bahn¬
hose schritten der König und der Kronprinz die
Front der Ehrenkompagnie des 2. sächsischen Gre¬
nadierregiments Kaiser Wilhelm , König von
Preußen , Nr . 101 , ab, worauf ein Vorbeimarsch er¬
folgte . Auf dem Wege zum Schloß bildeten Zög¬
linge der Soldaten -Knaben -Erziehungsanstalt , Ver¬
eine , Innungen und Schulen Spalier . Die Fürst¬
lichkeiten wurden durch Zurufe lebhaft begrüßt .
Der Kronprinz hat im Schloß Wohnung genom¬
men . Dort fand Empfang durch die übrigen Prin¬
zen des Königlichen Hauses und die obersten Hof¬
chargen statt .

Heute nachmittag trafen ferner ein : der Groß -
Herzog von Sachsen - Weimar sowie die
Herzöge von Sachsen - Altenburg und
Sacksen - Koburg - Gotha .
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Heer vnd Flotte.
Zu dem noch immer in der Armee vorhandenen

Mangel an Sanitätsoffizieren schreibt man uns von
militärischer Seite : Aus Anlaß der Neuformationen ,
welche die Wehrvorlage gebracht hat , werden be¬
reits zum 1 . Oktober eine Reihe von neuen Stellen
für Sanitätsoffiziere geschaffen. Bei dem anhalten¬
den Mangel an Oberärzten und Assistenzärzten ge¬
winnt es den Anschein, als ob in vielen Kreisen
über die Gehaltsverhaltnisse der Sanitäts¬
offiziere , die bei der letzten Besol -
dungsresorm eine wesentliche Aufbes¬
se r u n g e rs a hr en haben , noch unzureichende
Kenntnisse bestehen. Aus diesem Grunde scheint
es angebracht , die Besoldungsverhältnisse der Sani¬
tätsoffiziere zusammenhängend darzustellen . Es be¬
ziehen jetzt Assistenzärzte und Oberärzte vom 1.
bis 3. Jahre ein Gehalt von 1700 »ll , vom 4« bis 6.
Jahre 2100 »ll und vom 7. Jahre ab 2400 »k ; da¬
neben wird der Wohnungsgeldzuschuß nach Tarif¬
klasse IV gewährt . Stabsärzte erhalten vom 1. bis
4. Jahre 3400 »st , vom 5. bis 8 . Jahre 4600 »ll und
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vom 9. Jahre ab 5100 »k, daneben den Wohnungs¬
geldzuschuß nach Tarifklasse III . Oberstabsärzte
und Generaloberstabsärzte beziehen ein Gehalt von
8552 »4t mit Wohnungsgeldzuschuß der Tarif -
Klasse QI . Das Gehalt der Generalärzte beläuft
sich auf 8772 »st mit Wohnungsgeldzuschuß der Ta¬
rifklasse II . Die Sanitätsinspekteure erhalten das
Gehalt der Brigadekommandeure , nämlich 10 260 -4t
nebst 900 -4t Dienstzulage und Wohnungsgeldzuschuß
nach Tarifklasse I . Der Generalstabsarzt der Armee
und Abteilungschef im Kriegsministerium erhält
das gleiche Gehalt und Wohnungsgeld , jedoch eine
Dienstzulage von 4500 »ft ; wird ihm der Rang eines
Generalleutnants verliehen , so erhöht sich sein Ge¬
halt auf 13 554 -4t unter Beibehaltung der bisheri -

' gen Dienstzulage und des Wohnungsgeldzuschusses.
Außerdem erhalten Oberärzte und Assistenzärzte,
solange sie unverheiratet sind, ein Tischgeld von
monatlich 6 »ft. Zu berücksichtigen ist fernerhin ,
daß Oberärzte , Astistentenärzte und Unterärzte , die
neben ihrem Dienst in einer etatsmäßigen Stellung
den Dienst offener Oberarzt - und Assistenzarzt¬
stellen wahrnehmen , dafür eine tägliche Stellenzu¬
lage von 80 L für eine mitwahrgenommene Stelle ,
von 40 L für jede weitere Stelle erhalten . Dabei
wird einem Arzte nur die gleichzeitige Mitwahr¬
nehmung von höchstens 4 Stellen übertragen .

Das L-Pnlver.
sj Paris , 27 . Aug. (Eigener Bericht .) Die An¬

schuldigungen gegen das L - Pulver wollen nicht
aushören , wie sehr sich auch die Regierung bemüht ,
durch wissenschaftliche Nachweise zu erhärten , daß
sowohl seine Zusammensetzung wie seine Herstel¬
lung tadellos wäre . So gibt der Abg. Benaget , der
Berichterstatter für das Budget der Artillerie - und
Pulver -Anlagen , einen Brief bekannt , der ihm von
einem seiner ehemaligen Kameraden in Saint -Cyr,
einem Hauptmanne der Tirailleurs , zugegangen ist.
Dieser enthält folgende Feststellung : Täglich müssen
die senegalesischen Tirailleurs , die 120 Patronen in
ihren Patrontaschen haben , diese vorweisen . In
gewissen Militärposten des Wadaigebietes sind die
Verproviantierungen seit einigen Icchren die gleichen
geblieben . Wenn Patronen , die zu diesen gehören,
auf den Sand gelegt werden , der höchstens eine
Temperatur von 40 Grad hat , so kommen häu¬
fig spontaneExplos tonen vor , was auf den
ersten Blick auffällig ist, da so etwas nie in den
Patronentaschen vorkommt , in denen die Tempera¬
tur doch höher ist, aber erst nach und nach erreicht
wird . Es scheint also die Berührung mit einem
heißen Gegenstand erforderlich um eine Entzün¬
dung zu verursachen . Hat diese stattgefunden , so
find die nicht verbrannten Pulverstückchen violett .
Abg. Benazet fügt hinzu , daß damit der Beweis
erbracht wird , daß das alteL -Pulver , das ohne
Uebergang auf eine hohe Temperatur gebracht wird ,
sich von selbst entzünde .

Die syndikalistischen Lehrer in Frankreich.
jj Aus Paris wird uns geschrieben: Der Wider¬

stand der syndikalistischen Lehrer gegen das Dekret
des Unterrichtsministers Guistthau , der die Auf¬
lösung aller ihrer Verbände bis zum 10 . September
verlangt , verschärft sich Die syndikalistischen Leh¬
rer des Departements Morbihan haben nämlich den
Vorschlag des Kongresses von Chamböry angenom¬
men, demzufolge de» neue Sitz der Föderation Lo-
rient werden soll . Man hat ohne Furcht vor den
Folgen den neuen Föderalrat aus elf Mitgliedern ,
darunter zwei Lehrerinnen , gewählt . Der Lehrer
Eren aus Lorient wurde zum Generalsekretär be¬
stellt. Dieser hat nun einem Mitarbeiter des
„Journal " folgendes erklärt :

„Wir werden keine Entscheidung vor dem 21.
September treffen . Vorläufig kann ich Ihnen nur
meine persönliche Ansicht geben , aber ich bin über¬
zeugt, daß die Föderation sich über das Rundschrei¬
ben Herrn Guist 'haus hinwegsetzen und ihr Werk
trotz der Drohungen der Regierung fortsühren wird .
Wir sind entschlossen , bis zum Aeußersten zu gehen.
Die Umstände sind ernst, nicht wegen dessen , was

wir getan , sondern wegen des Lärmes , der um uns
geschlagen wird . Man hat den Bericht unseres letz¬
ten Kongresses verstümmelt und entstellt und uns so
schändliche Dinge sagen lassen, die uns ganz fern
liegen . Aus rein philanthropischen Gründen haben
wir beschlössen , den „ 8ou äu Soldat " in unserem
Syndikate zu organisieren , oder uns einem anzu¬
schließen , wenn es schon von der Arbeitsbörse eines
Ortes geschaffen ist . Und ungefähr das Gleiche gilt
von allen übrigen Unterstellungen , die man gegen
uns vorbringt . Die Regierung hätte doch minde¬
stens die offizielle und vollständige Veröffentlichung
der Tagesordnung von Chambery in unserem „Bul¬
letin " abwarten sollen ! Daß sie schon vorher gegen
uns losgeht , beweist nur , wie nervös sie geworden
ist."

Sie Krise in der Türkei.
Konstankinopel, 28 . Aug . Der Vali von Mo -

nastir , der Jungtürke Munnif , ist abgesetzt
worden . Enver Bey und zwei andere Füh¬
rer, die den Widerstand in Tripolis und Beng -
hasie leiten, sollen vom Komitee abberufen
werden , um am jungtürkischen Kongreß teil¬
zunehmen.

Saloniki , 27 . Aug. Die von Adrianopel nach
Köprülü entsandten Truppen sind nach Adrianopel
zurückgekehrt . Die Regierung hat eine strenge
Untersuchung angeordnet , ob sich die Gerüchte be¬
wahrheiten , daß die serbische Bevölkerung
des Vilajets Kossowo Belästigungen ausgesetzt und
zahlreiche Serben ermordet seien . Amt¬
liche Meldungen liegen darüber nicht vor . Weiter
hat die Regierung angeordnet , daß in Anbetracht
der den Arnauten gewährten Amnestie die Erstür¬
mung der Waffendepots und die Oesfnung der Ge¬
fängnisse als Revolte anzusehen und die
Schuldigen zu bestrafen seien .

Die von Mohammedanern bewohnte Ortschaft
Zovice ist von Montenegrinern ein¬
geäschert und ausgeplündert worden .
In der Umgebung von Elbazan hat ein heftiger
Kampf zwischen türkischen Truppen und Ma¬
lissoren stattgefunden . Die Truppen hatten 3
Tote und 3 Verwundete . Die Malissoren zogen sich
nach Verlust von 19 Mann zurück . — Eine 2 0 -
köpfige bulgarische Bande drang in die
Ortschaft Lenischte ein und warf eine Bombe in
das Amtsgebäude , das durch die Explosion zerstört
wurde . Die Bande entkam .

Jaffa , 28 . Aug . Sechs italienische
Kriegsschiffe sind gestern vor dem Hafen
von Jaffa eingetroffen . Während drei nord¬
wärts weiterfuhren , gingen die übrigen vor
Anker. Der Dampfer „Leros " der Levantelinie
wurde einer Untersuchung unterzogen .

Hamburg , 28. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Ueber
die aus Jaffa gemeldete Durchsuchung des
Levante - Dampfers „Leros " teilt die
Levante -Linie mit» daß sie unmittelbar von dem
Vorfall keine Nachricht erhalten habe . Offenbar
handle es sich um eine der Durchsuchungen , denen
die dort häufig verkehrenden Levante -Dampfer
ausgesetzt sind . Solche Untersuchungen beschränk¬
ten sich auf Durchsicht der Papiere und da die
Dampfer der Linie, wie die Direktion heroorhebt ,
niemals Kontrebande an Bord haben , werden der
Writersahrt keine Schwierigkeiten in den Weg
gelegt werden .

Aus anderen Möller«.
Zur Pensionsversicherungfür Angestellte.
Wir lesen in der „Kölnischen Zeitung " :
Je näher das Inkrafttreten des Versicherungs¬

gesetzes für Angestellte heranrückt, um so klarer wird
auch in weiten Kreisen erkannt , daß die neue Ver¬
sicherung eine schwere Gefahr für die bereits bestehen¬
den privaten Versicherungseinrichtungen bildet, die seit
langen Jahren zum Segen weitester Kreise der Ange-
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stellten wirken und ihren Mitgliedern weit mehr bie¬
ten , als die kommende Zwangsverficherung jemals
bieten wird . Zwar hat man bei Erlaß des Gesetzes
angeblich auf diese Versicherungseinrichtungen, die
sogenannten Werkpensionskaffen und andere Anstal¬
ten , Rücksicht genommen, indem man durch besondere
Vorschriften ihre Umwandlung in sogenannte Zu¬
schußkaffen oder Ersatzkassen vorgesehen hat . Diese
Umwandlung ist jedoch schon in dem Gesetz selbst an
außerordentlich erschwerende Bedingungen geknüpft,
so daß eine große Anzahl von Versicherungskaffenda¬
von absehen wird, ihre Zulassung zum Betrieb als
Zuschuhkassen oder Ersatzkasien zu beantragen . Für
diejenigen aber, die trotzdem dahinzielende Anträge
stellen wollen, ergibt sich die geradezu unerträgliche
Lage, daß sie vorläufig vollständig im unklaren da¬
rüber sind, was man von ihnen verlangen wird,
bevor man ihrem Antrag auf Umwandlung in eine
Ersatzkasse oder Zuschußkaffe entspricht . Die Bestim¬
mungen des Gesetzes über die Ersatzkaffen sind näm¬
lich derart unklar, daß sowohl die in Bettacht kom¬
menden Versicherungskassen wie auch die Versicherten
selbst mit größter Ungeduld die Bekanntgabe von
Ausführungsbestimmungen erwarteten , um bis zum
Inkrafttreten des Gesetzes ihre Versicherungseinrich¬
tung den Anforderungen des Gesetzes anpaffen zu
können . Es ist indes mittlerweile bekannt geworden,
daß derartige Ausführungsbestimmungen überhaupt
nicht erlassen werden sollen, weil die Entscheidung
über die Zulassung einer Kaffe als Ersatzkaffe je nach
Lage des einzelnen Falles getroffen werden müsse .
Wenn es auch wohl selbstverständlich ist, daß jeder
Fall individuell beurteilt werden muh , so hätte man
doch wohl erwarten dürfen, daß die beteiligten Kreise
möglichst frühzeitig darüber aufgeklärt worden wären ,
welchen Anforderungen sie im allgemeinen genügen
müssen , um als Ersatzkaffe, wenn auch vorbehaltlich
endgültiger Entscheidung , zugelaffen zu werden .

Der § 375 des Gesetzes sagt in dieser Beziehung,
daß die Kassenleistungen den reichsgesetzlichen Lei¬
stungen mindestens gleichwertig und in dieser
Höhe gewährleistet sein müssen . Welche
Gewährleistung aber gefordert werden wird , und wie
sie geboten werden soll, ist vollständig ungewiß . Das
Direktorium der Reichsversicherungsanstalt lehnt es
auch dem Vernehmen nach ab, hierüber nähere Auf¬
klärung zu geben , und verweist die Beteiligten ein¬
fach aus den Weg der Anttagstellung beim Bundesrat ,
der bei seiner Entscheidung wieder in erster Linie auf
die Meinung der Reichsversicherungsanstalt ange¬
wiesen ist. Unter der Hand hat verlautet , daß die
Forderungen , welche diese Anstalt in bezug auf die
erwähnte Gewährleistung zu stellen gedenkt , außer¬
ordentlich weit gehen sollen . Insbesondere scheint es
auch, als ob in dieser Beziehung diejenigen Anforde¬
rungen , die bisher das kaiserliche Auffichtsamt für
Privatversicherung an Verstcherungseinrichtungen in
bezug auf ihren versicherungstechnischen Aufbau stellte ,
von der Reichsversicherungsanstaltnicht als genügend
angesehen werden, um die Zulassung solcher Kassen
zu Ersatzkasien zu genehmigen. Das alles läßt darauf
schließen , daß bei der Reichsversicherungsanstalt den
bestehenden Pensionskassen in der Ersatzkassenfrage
wenig Wohlwollen entgegengebracht wird . Denn
wenn eine nähere Auskunftserteilung darüber , wie
man zu dem erstrebten Ziele gelangen könne, abge¬
lehnt und es den Beteiligten unmöglich gemacht wird ,den etwa noch zu stellenden Anforderungen zu ge¬
nügen, bevor sie an den Bundesrat herantteten , sowird es manchen Anstalten gar nicht mehr möglich
sein , in der kurzen Zeit bis zum Inkrafttreten des Ge¬
setzes etwa verlangte Aenderungen ihrer Versiche¬
rungseinrichtungen, die vielleicht wieder von einer
Satzungsänderung abhängig find , zu treffen. Es wird
das um so weniger möglich sein , als auch damit zu
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Theater und Musik.
Stadtgarten -Theater . Frl . Erna Fiebiger , die

sich in der kurzen Zeit ihres Wirkens an unserer
sog. Sommerbühne rasch beliebt zu machen wußte .
Hatte zu ihrer Benefiz -Vorstellung Straußens „Wie¬
ner Blut " gewählt . Zahlreich waren die Bewun¬
derer ihrer Kunst herbeigeeilt . Die Künstlerin ent¬
faltete als Gabriele wieder alle jene schätzens - un-
lobenswerten Eigenschaften, die ihren Gesang und
ihre Darstellung so sympathisch machen. Die lie¬
benswürdige Wiedergabe der Partie sicherte ihr den
üblichen Erfolg und außerdem als besondere Zei¬
chen der Ehrung und Anerkennung Blumen , rei¬
zende Blumen . . dt.

Kunst und Wissenschaft.
k . Für das Robert Koch-Denkmal , das auf dem

Luisenplatz in Berlin errichtet werden soll , sind
in der letzten Zeit zahlreiche Beiträge aus Nah und
Fern eingegangen . Eine Sammlung , die Professor
Kitas ato , einer von Kochs ältesten und berühm¬
testen Schülern , in Japan eingeleitet hat , hat etwa
8250 »ll ergeben . Das Hamburger Landeskomitee ,
an dessen Spitze Generaldirektor Ball in und
Prof . Brauer vom Hamburg -Eppendorfer Kran¬
kenhaus standen , brachte es auf 3768 »ll. Auskünfte
erteilt der Schriftführer des Komitees Dr . Alfred
Bruck, Berlin , Markgrafenstratze 87.

Akademische Nachrichten. Wie aus Breslau
gedrahtet wird , hat der Prioatdozent an der dorti¬
gen Universität Prof . Dr . W . Volz einen Ruf als
a. o Professor für Geographie an die Universität
Erlangen als Nachfolger von Professor Pechuel-
Loeschke erhalten . — Wie wir erfahren , ist dem Pri¬
vatdozenten Professor Dr . Otto Ritter an der
Universität HaIlea . S . ein Lehrauftrag für eng¬
lische Sprache und Literatur erteilt worden . — Wie
wir hören , wird die an der Universität Münster
i . W . neuerrichtete außerordentliche Professur für
Sanskrit dem Privatdozenten Professor Dr . Richard
Schmidt dort übertragen werden ._

kleines Mistet««.
Die mißglückte Ovation . Man schreibt der „Fkf .

Ztg ." aus Halle : Anläßlich des Empfanges des
Kronprinzen in Schkopau bei Merseburg , wo er
als Vertreter des Kaisers weilt , spielte sich eine

nette Episode ab : Vor dem Ehrentore , das der
Bildhauer Iuckoff entworfen hatte , stellte sich der
Rat der Gemeinde und außerdem der Kriegerverein
auf , um dem „hohen Gaste " einen würdigen
Empfang zu bereiten . Da es nun wie ein Fluch
über dem vom Kaiserhause bevorzugten Dörfchen
ruht , daß alle großen Ovationen gewöhnlich aus
irgend eine Weise scheitern müssen, so nahmen die
patriotischen Einwohner diesmal bereits eine
Stunde vor der angekündigten Ankunft des
Kronprinzen Aufstellung , um sie aus keinen Fall
zu verpassen. Wer das Wetter war bekanntlich
sehr schlecht. Es regnete unaufhörlich . Da sag¬
ten sich der Gemeinderat und der Kriegerverein
von Schkopau , es ist doch nicht so angenehm , von
außen naß zu werden wie von innen , und begaben
sich in eine in der Nähe liegende Kneipe . Wie
sie nun alle gemütlich beim Schoppen saßen , um
ihr,patriotisches Gefühl zu stärken , da ertönte plötz¬
lich das bekannte Signal „Ta -—ti ta —taa ", und
noch ehe sich die Herren den Bierschaum aus dem
Barte gewischt hatten , war das Auto des Kron¬
prinzen bereits durchgefahren . Nur der Fah¬
nenträger besaß Geistesgegenwart genug , die Fahne
zu ergreifen und dem kronprinzlichen
Auto mit lautem Hurrarufen nachzu¬
stürzen . Doch das Auto fuhr zu schnell und der
Fahnenträger konnte die Situation nicht retten .
Der Gipfel der Komik aber ist, daß ein derartiger
Reinfall den Braven schon einmal vor einigen
Jahren passierte . Die Folge davon war , daß man
Trost beim Biere suchte . Dabei kam man so sehr
in Meinungsverschiedenheiten über die Wirkung
der Ovation , daß die Situation nur verwickelter
wurde , so daß man aus dem Menschenknäuel nur
noch Rufe vernahm , die alles andere , nur nicht
patriotische Ovationen waren .

-st- Das leckere Frühlingsomelette . Graf Götter,eine der interessantesten deutschen Diplomatenge¬
stallen des 18 . Jahrhunderts , war nicht nur ein
schlauer Kopf , sondern auch ein Lebenskünstler aller¬
ersten Ranges , der die im Anoien Rögime so hoch
kultivierte Kunst des Genießens besonders trefflich
verstand. Da er ein großer Freund und Kenner
aller Finessen der Tafel war , hatte er sich einen be¬
rühmten Koch engagiert , dessen Ruhm sogar Friedrich
der Große in seiner Ode an Graf Götter verherrlicht
hat . Stets mußte dieser Heros der Küche darauf
bedacht sein , seinen Herrn mit Neuheiten zu über¬
raschen und ihm die erlesensten Spenden jeder
Jahreszeit auf die Tafel zu bringen . Einst speist
Götter im trauten Kreise seiner Kumpanen vom

„Einsiedlerbund zur guten Laune "
, als ein Frühlings¬

omelette aufgettagen wird, dessen zarter undefinierbarer
Geschmack allgemeines Entzücken erregt . Wie mag
dies Wunderwerk der Kochkunst entstanden sein ,
was hat der Tausendkünstler getan, um dies herrliche
originelle Aroma zu erzielen? Der Koch wird in
den Saal geholt und sein Herr dringt in ihn , sein
Geheimnis zu verraten . Er ist höchst verlegen,
weigert sich lange, aber schließlich muß er doch mit
der Sprache heraus : „Ich ging in tiefem Nach¬
sinnen, was ich meinem Herrn wohl Neues vorsetzen
konnte , über die Wiese . Da sah ich die frischen saf¬
tigen Kuhfladen — und ein erlösender Gedanke schoß
mir durch den Kopf . Ich bereitete sie zu mit meiner
höchsten Kunst und das Resultat war — das Früh¬
lingsomelette . An jenem Tage aßen Graf Goller
und seine Gäste nicht weiter . . .

H- Anekdoten vom verstorbenen Mikado . Der Tod
des Kaisers Mutsuhito hat den Zeitungen von Tokio
Gelegenheit gegeben , eine ganze Reihe von Geschichten
zu erzählen, aus denen die Tatkraft , Güte und Ein¬
fachheit des verblichenen Herrschers deutlich hervor¬
tritt . Wir greifen zwei solcher Anekdoten heraus .
Die göttliche Verehrung , die der Mikado in Japan
genießt, und die imponierende Persönlichkeit des
Herrschers wirkten wohl zusammen, daß die meisten
Minister in der Gegenwart des Tenno leicht ver¬
wirrt und nervös wurden . Fürst Jto und der gegen¬
wärtige Premierminister Marquis Saionji sollen die
einzigen Staatsmänner gewesen sein, die im Ver¬
kehr mit dem Kaiser ihre Ruhe und Geistesgegen¬
wart bewahrten . Am nervösesten aber zeigte
sich stets der Marquis Matsugata , der zu¬
meist bei Besprechungen mit dem hohen Herrn nur
die Watte herausbrachte : „Ich werde es in sorg¬
fältige Erwägung ziehen , Eure Majestät "

. Einmal
fragte der Kaiser den Marquis , nachdem er ihm
einige Anweisungen gegeben hatte : „Wieviel Kinder
haben Sie eigentlich , Marquis ? " Worauf die prompte
Antwort erfolgte: „Ich will es in sorgfältige Er¬
wägung ziehen , Eure Majestät" . Der Monarch lachte
herzlich , denn die Kinderschar im Hause des Marquis
war wirklich so zahlreich , daß seiner Antwort ein
gewisser Sinn nicht abzusprechen war . Der Mikado
übte den nationalen Spott des Ringkampfes mit
großem Eifer, und eine Zeit lang fanden bei Hofe
Ringkämpfe statt, an denen seine Majestät gern teil¬
nahm. Der Herrscher besiegte alle Höflinge und Be¬
amten, die ihre Kräfte mit ihm maßen ; aber einer
seiner Kavaliere, Uamaoka Tetsutaro , ließ sich nicht
werfen, weil er fürchtete , der Kaiser möchte sonst zu
stolz auf seine Erfolge im Ringkamps werden.

Schließlich forderte der Monarch Yamaoka zu einem
Enffcheidungskampf heraus und — wurde ziemlichmuhelos zu Boden gestreckt. Der Tenno soll überdie Niederlage nicht gerade entzückt gewesen sein ,aber ckr war ein zu vornehmer Sportsmann , umirgend etwas zu sagen . Bald darauf reichte Vaüiavka
sein Entlaffungsgesuch aus seinen Stellungen bei
Hofe ein, indem er angab , er habe den Kaiser besiegt ,weil er geglaubt habe, damit Thron und Vaterlandeinen Dienst zu erweisen, aber er fürchte , daß er" un bei Seiner Majestät in Ungnade gefallen sei.Der Mikado lehnte §s jedoch entschieden ab, das Ge¬
such . anzunehmen, und sagte : „Sie haben gut und
richtig gehandelt, als sie mir zeigten , daß der Ring¬kampf kem Ansehen der Person kennt, und ich rechneIhnen die Loyalität hoch an , die Sie bewiesen, alsSie mich schlugen"

. Die Sonne der höchsten Gunst
lächelte seitdem Damaoka Heller als je zuvor.

l) Verschwinden der letzten Pferdeomnibusse in
Paris . Man schreibt uns : Dem Verschwinden deralten berühmten Omnibusse Madeleine - Ba¬
st i l l e , die durch Autobusse ersetzt werden , widmen
die Boulevardzeitungen mannigfache Gefühlsergüsse .
Gehörten doch diese Omnibusse zu dem Gesamtbildedes Boulevardlebens und selten hat es jemand ver¬
säumt , von ihren Decksitzen herab das interessanteLeben und Treiben von der Bastille bis zur Made -
leine-Kirche zu beobachten und zu bewundern .
Diese Linie gehörte zu den achtzehn, die durch Prä -
fektoral -Erlaß vom Januar 1820 den „Sieurs " de
Saint -Ceran , Baudry und Boitard konzessioniertwuttien . Der Fahrpreis betrug zuerst 25 Centimes ,wurde aber bald auf 30 heraufgesetzt. Im Jahre1853 schuf man dann auf dieser Linie nach dem
Beispiele der Londoner Omnibusse die Imperiale ,die nunmehr nach 59jährigem Bestehen verschwin¬det. Gewiß bedeutet die Ersetzung der schwerfäl¬
ligen, von drei Rossen gezogenen Omnibusse durch
die eleganten , schnell dahingleitenden Autobusseeinen gewaltigen Fortschritt für den Pariser Ver¬
kehr und wohl auch eine Erleichterung der ungeheu¬ren Ueberfüllung der Boulevards . Denn nur gar
zu oft trugen die alten Gefährte zu den gefähr¬
lichen Wegsperrungen bei , die der Pariser Fußgän¬
ger längs der Boulevards täglich mit Lebensgefahrüberwinden muß. Und doch werden die plumpen
Rasselwagen bedauert , da sie nicht nur ein Stück
des alten Pariser Lebens bedeuten , sondern auch
durch ihre Decksitze Genüsse verschafften, die man
in Zukunft wird entbehren müssen .
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rechnen ist, daß bis zu der Entscheidung, die der Bun¬
desrat über die an ihn gelangenden Anträge zu tref¬
fen hat, geraume Zeit vergehen kann .

Damit wäre aber di« Abficht des Gesetzgebers, die
wohlerworbenen Recht« der bereits versicherten Pri -
oatbeamten zu schützen , vereitelt . Welche großen In¬
teressen hierbei auf dem Spiele stehen , ergibt sich aus
einer uns vorliegenden, noch nicht einmal vollstän¬
digen Ausstellung einer großen Anzahl von zum Teil
allerersten Firmen , welche in anerkennenswerter so¬
zialer Fürsorge bereits seit vielen Jahren freiwillig
beträchtliche Aufwendungen gemacht haben , um ihre
Beamten und deren Angehörige durch Versicherung
bei dem Deutschen Privatbeamten -Verein in Magde¬
burg für den Alters - , Invalidität - - und Todesfall
sicherzustellen . Inwiefern Verzeichnis sind 187 Firmen
mit 2218 Beamten und einem Jahresbeitrag von
750 000 -tl aufgeführt. Insgesamt waren aber Ende
1S11 31410 solcher Versicherungen vorhanden . Da¬
runter ist ein Unternehmen mit einem Jahresbeitrag
von 170 000 -tt , es folgen andere mit Beiträgen von
32 000 <4t, 24000 usw. Jene Firma , die 170000
Mark Jahresbeitrag leistet , hat ihre Beamten bereits
seit 12 Jahren versichert , also mit Zinsen weit über
2000000 für deren Wohlfahrt aufgebracht. Wie
uns bekannt ist, sind Beamte einzelner Firmen in der
Weise versichert , daß ihnen ohne Rücksicht auf die
Dienstzeit bei Eintreten der Invalidität sofort von da
ab, nach vollendetem 65 . Lebensjahr aber auf jeden
Fall eine Rente von etwa drei Vierteln ihres Gehalts
zufteht. Die Witwe eines Beamten erhält ebenfalls
ohne Rücksicht aus die Dienstzeit eine Rente von etwa
drei Achteln des Gehalts ihres verstorbenen Ehegatten
und außerdem für jedes minderjährige Kind bis zu
dessen vollendetem IS. Lebensjahre Erziehungsgelder,
die für jedes Kind etwa 10 Prozent des Gehalts des
Vaters entsprechen . Bei Vorlegung eines einwand¬
freien ärztlichen Attest» treten diese Versicherungen
sofort in voller Höhe in Kraft . Liegen Bedenken in
gesundheitlicher Beziehung vor, so kann eine Karenz¬
zeit nur nur bis zu fünf Jahren vorgesehen werden.
Die Prämienreserven der Versicherungskaffen des
Deutschen Privatbeamtenvereins beliefen sich Ende
1S11 auf 14 )4 Millionen , das Vermögen auf rund 18
Millionen Mark .

Es ist angesichts dieser weitgehenden freiwilligen
Fürsorge begreiflich , daß man In den Kreisen der ver¬
sicherten Beamten mit schwerer Sorge den Entschei¬
dungen des Bundesrats in der Ersatzkafsenfrage ent¬
gegensieht . Zu wünschen wäre jedenfalls, wenn diese
Entscheidungen so getroffen würden , daß einer sehr
großen Anzahl von Angestellten nicht die mit großen
Opfern bereits erworbenen Rechte genommen werden.
Es ist insbesondere ganz undenkbar , daß neben der
bisherigen, durch entsprechend hohe Prämien erzielten
Versorgung der Beamten etwa noch eine weitere staat¬
liche Versicherung bezahlt werden kann, denn man
kann unmöglich den Firmen , welche für die Ver¬
sicherungen bis zu 15 Prozent der Gehälter ihrerBeamten verausgaben , zumuten , noch weitere etwa
8 Prozent für die Reichsoerstcherung aufzuwenden.
Ganz abgesehen hiervon, befinden sich aber auch viele
Beamte in vorgerücktem Alter und erhalten dann,wenn st« überhaupt di« gesetzlich oorgeschrledenezehn¬
jährig« Wartezeit überleben, eine Versorgung, die im
schreienden Gegensatz zu den Ihnen bei einer zweifel¬los leistungsfähigen Gesellschaft gesicherten Pensions -,Witwen - und Waisenrenten stehen . Auch der Wegder Umwandlung bereits bestehender Kaffen in sogen.
Zulage - oder Ergänzungskaffen, die unabhängig von
der Reich- Versicherungsanstalt und ohne Zusammen¬
hang mit ihr tätig sind, ist nicht überall gangbar .

Wo sich aber kein Ausweg bietet, und wo die Um¬
wandlung bestehender Kaffen in Ersatzkaffen durch
Ueberspannung der an ihre Zulassung geknüpften Be¬
dingungen unmöglich gemacht wird , da müssen sich
schwere Verluste für alle beteiligten Kreise ergeben,
Verluste, die namentlich die Angestellten und deren
Familien ganz besonders empfindlich treffen und ihnen
die Sicherheit nehmen, mit der sie bisher der Zu¬
kunft entgegensetzen konnten. Cs sollte deshalb alle«
vermieden werden, daß ein Gesetz, das dem Wohl der
Angestellten dienen sollte, in weiten Kreisen Unzufrie¬
denheit und Erbitterung hervorruft , so daß auch hier
Wohltat schließlich Plage wird .

Vas ln der Dell vorgehl.
Rabenmütter . In Schwazach (Oberpfalz) brach¬ten zwei Töchter eines Bauern ihre vier Kinder

jedesmal nach der Geburt um Und ver¬
gruben die Leichen .

Durch Großseuer wurde die Wuppertäler Eisen¬
hütte bei Barmen zerstört. Der Schaden ist beträcht¬
lich, aber durch Versicherung gedeckt.

Hosrlchter will sich nicht scheiden lassen. In Baden
bei Wien fand der erste gerichtlich« Bersöhnungs -
versuch zwischen der auf Ehescheidung klagenden
Frau Hofrichter und dem gewesenen Oberleut¬
nant Hofrichter, dem bekannten Giftmischer, statt.
Frau Hofrichter hat ihren Mädchennamen ange¬nommen. Hofrichter wurde unter starker militärischer
Bedeckung in einem Zellenwagen von der Militär -
strasanstalt nach dem Gericht überführt . Er erklärte
trotz der Abratens seines Verteidiger», daß er auch
auf der Ansetzung de» gesetzlich oorgeschriebenen
zweiten Sühnetermtns bestehe .

Hohes Atter . Im Alter von etwa 105 )4 Jahren
starb in Koeschung (Oberb .) die Witwe des Maurers
Weiß .

Raubmord . In seiner Werkstätte In Paris wurde
der 70jährige englische Buchbinder Raindford ,ein bekannter Spezialist in seinem Fache, erdros¬
selt aufgefunoen . Es handelt sich wahrschein¬
lich um einen Raubmord .

Muley hafid , Sultan a. D ., hat di« ihm von Frank¬
reich für die Kur in DichY bewilligten 400 000 Fr .
durch Freigebigkeit und große Ein¬
käufe bereit » aufgebraucht , und sitzt jetztin Versailles aus dem Trockenen . Als
seine dringenden Gesuche um neue Liebesgaben abge-
lehnt wurden, schloß er sich in sein Hotelzimmer ein
und ließ niemand vor.
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Vom Vetter.

Wetterbericht des ZeutralbureauS fiir Meteors

mittags
logle und Hydrographie vom 28. August 1912.

Das Depressionsgebiet hat sich weiter nordostwärtsentfernt, doch ist ein Teilminimum über Oberitalienund der Adria zurückgeblieben . Das Wetter steht
noch vorwiegend unter dem Einfluß der Depression :es ist deshalb unbeständig, kühl und vielfach noch
regnerisch . Da das Ortsbarometer rasch steigt, so
ist anzunehmmen, daß sich wohl hoher Druck binnen-
wärts ausbreiten wird ; es kann jedoch höchstens Miteiner kurzandauernden, geringen Besserung gerechnetwerden, denn vor der irischen Westküste ist eine neue
Depression mit einem nach der Discayasee gerichteten
Ausläufer erschienen , die wohl wie ihre Vorgänger¬innen rasch ostwärts ziehen wird . Es steht deshalbetwas wärmeres , vorwiegend trübes Wetter mit
erneuten Regenfällen in Aussicht .

Witterungtzbeobachtttnge «
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
27 .R. SU . .A
28 .M.7U . L
28 .Mit.SU . «

Baro¬
meter
MM

743^
746 .4
749 .5

Thenn,
in v

13,9
12,5
17,3

W1»l.
Feu» t.

10P
9.9
8,3

Feucht ,
in Proz .

94
93
57

Wind

SW
„

WNW

Himmel

Regen
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 27 . August 15,7 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 12,2 . Niederschlagsmenge am28 . August früh 11,3 nun.
llVafferstand des Rheins am 28 . August früh.

,Schusteriusel 277 , gestiegen 17, Kehl 338 , gestiegen 1,Maxau 532 , gestiegen 14, Mannheim 466 , gefallen2 ew .
Rheinwassertvärme bei Maxau 16°.

Beobachinngen der Drachenstatiou In FriedrichS -
hafen vom Morgen des 28 . August 1912.Temperatur Relative Wind - Geschwindigkeit

Nichtigkeit richtung <m/ !ee.)6 ° "/»
Boden 11.1 94 SW 5in 700 m SB 76 W 11
in 1600 m 2.7 100 WNW 9in SbOO w - 3,4 100 WNW 12

a . Bern , 88. Aug. (Privat .)
gebiet herrscht wiederum bis ausvoller Winter : es schneit unaufhörlich und der
Schnee bleibt liegen ; sogar in Lagen von 1500Meter ginge« EchNeesälle nieder . Strenger Frostwird von sämtlichen Bergstalionen gemeldet ; außer¬dem toben seit Montag orkanartige Stürme .

WeilerberiO der Deutschen Seewarte
vom 28. August 1912, 8 Uhr vorm.

Im ganzen Alpen-
f 1900 Meter herab

Stationen Bars-
Mtttt Thon»,

LtlliU» Windrichtung
uns Stärke Wetter

Borkum . . 754 -ff 15 NW 5 RegenHamburg . . 751 -i- 14 WNW 5 halbbedecktSwinmmnd » 746 st- 18 WSW 4 RegenMemel . . . 744 st- 15 WSW 3 halbbedeckt
Hannover . . 754 st- 13 W 3 wolkigBerlin . . . 750 st- 13 O 4
Dresden . . 752 st- 13 WNW 4 bedecktBreslau . . 752 4- 13 W 8
Wetz . . . 748 st- 11 W 3 „FrankfurtMI
Karlsruhe (Bo

757
758

st- 13
st- 13

SW 2
SW 3

dunstig
bedeckt

München . . 758 st- 11 SW 5 Regen
SchneefallZugspitze . 536 — 4 NW 3

Scilly . . . 757 st- 13 S 2 halbbedecktAberdeen . . 756 st- 8 NW 1 heiterJle dÄix . . 760 st- 16 O 3 bedeckt
Paris . . . 760 st- 12 SW 2
Vlisfingen . . 758 st- 13 NW 1 halbbedecktHelder . . . 756 st- 14 NW 3 wolligLhorshmm . 757 st- 7 NNO1
Seydisfjord . 761 -4- 5 Sülle bedeckt
CHrlstiansund . 752 st- 10 N 4 bedeckt
Skagcn . . . 748 st- 12 N 4
Kopenhagen . 747 st- 13 NNW 2 dunstigStockholm - . 742 st- 13 NO 2 RegenHaparanda . 754 ^ b NO 2 heiter
Ärchangel . . 754 st- 10 S ^ l bedeckt
Petersburg . 743 st- 15 Nebel
Riga . . . 743 st- 13 WNW 1 Regen
Warschau . . — — — —
Wien . . . 756 st- 14 W S RegenRom . . . 757 st- 19 O 1 wolkenlos
Florenz . . . 756 st- 20 SW 3 bedeckt
Cagliaü . . 761 st- 20 NW 3 wolkenlos
Brmdisi . . 757 19

-ff 19
SSO 3 „Triest . . . 754 OSO 1 bedeckt

Lugano . . . 755 st- 12 N 1 wolkenlos
Nirza . . . — — — —
Biarritz . . . 761 st- 18 SSW 3 bedeckt
SLtttiS . . . 558 — 2 WSW 6 Schneesall

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart . 27 . Aug . Tafelobst preise auf dem
Engrosmarkt : Aepsel 6—12 °K ; Birnen 3—20
Reineclauden 15—18 -K ; Zwetschgen 8—12 °4t ; Mira¬
bellen 27—28 °it ; Himbeeren 4S—48 Preisel¬
beeren 28—32 -K ; Heidelbeeren 20 °K ; Brombeeren
2S—30 °it ; Tomaten 8—9 per SO Kilogramm . Zu¬
fuhr sehr stark, Verkauf langsam.

Mttgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15, 1 . Stock ,
Telephon 7164 .

Viehmarkt.
Durlach , 38 . Aug. Viehmarkt . Zugetrieben wurden:

Farren - , Kühelbv, Kalbinnen44 , Jungvieh 75, Kälber60.
Verkauft wurde « : Fattm Kühe 120, Kalbinnen 44,Jungvieh 68, Kälber 60 . Preise wurden erzielt : Farren— -4!, Kühe 1a 500- 650 Ha 300- 450
Kalbinnen 300 —500 -4!, Jungvieh 150—250 -ä!, Kälber
60— 80 Die Zusuhrone lagen in dm Bezirken
Eppingen , Breiten, Bruchsal , Ettlingen, Karlsruhe, Durlach.Die Absatzgebiete waren Elsaß, Rheinhessen, Ober- und
Miltelbadm.

Schiffahrt.
Karlsruhe , 28. August . Rheinhafen - GchiffS -

ver kehr vom 24. bis 26. August 1913.
Angekommen : „ Neptun " mit Kohlen und Koks,

„ Viktor v . Scheffel "
, „Jda "

, „F . Schürmann Söhne 8« ,
„Mannheim 9» und „Walhalla" mit Kohlen, „Johanna
de Gruyten" m . Koks, „Bertha" m . Briketts, „Bernard 5"
und Vereinigung 10" mit Hafer und Weizen, „Helena"
mit Holz, „Baardwyk" mit Stückgut , „Baoenia 41" mit
Getreide und Stückgut ", „ Elementine " mit Braunkohlen¬
briketts .

Abaeaanaen : „Laura Nieten " und Klara" mit

„Henriette " , „Rostna" , „Baardwyk".

2 Uhr :

2 Uhr :

Konkurse .
Amtsgericht Philippsburg . Nachlaß des

verstorbenen Drehers Wendelin Heilig IV in
Neudorf . Prüfungstermin am 24 . September , vor-. 10 Uhr.

Terminkalender.
Donnerstag , dm 29 . August 1912.

Großh. Notariat VIII . Zwangs - Versteigerung
des Hauses Markgrafenstraße10 in den Di
räumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau.

9Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Oeffentlichc Verstei¬
gerung Wielcmdtstr . 123 .

10 Uhr : Großh. Domänenamt Karlsruhe. Oehmdgras-
Versteigerung im Gasthaus zur Kanne in
Grötzingm .
Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
Müller , Gerichtsvollz . Zwangs -Versteigerung ,
Pfandlokal Steinstraße 23.

Letzte Nachrichten.
Teuerungszuwendungen an die Hinterblie¬

benen von Pensionären.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 28 . Aug . Der „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Grundsätze des Kgl . Staatsmim -
steriums für die Gewährung von Zu¬
wendungen aus den dazu bestimmten Fonds
an die zum oder vor dem 1 . April 1908 in Ruhe¬
stand getretenen Pensionären sowie an die Wit¬
wen und Waisen dieser Pensionäre und der vor
dem 1 . April 1908 verstorbenen aktiven Beam¬
ten aus Milderung der sich für sie aus den ein-
getretenen Teuerungsverhältnissen ergebenden
Härten .

Die Not der Franzosen in Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 28 . Aug . „Agence Havas " veröffent¬
licht folgende Note : Generalresident Lyautey
erklärte telegraphisch, erwisse noch immer
nichts von dem Schicksal der neun
Franzosen , die vom Prätendenten El
Hiba gefangen genommen worden waren .
Lyautey hat Anerbieten von Freiwilligen an¬
genommen , als Emissäre nach Marrakesch zum
Prätendenten zu gehen , um auf ihn einguwir -
ken . — Die bei Mesra SukelA 'rba lagernde
Kolonne Mangln ist imstande , allen Even¬
tualitäten zu begegnen und bei den Eingeborenen
den Eindruck großer Stärke hervorzurufen . Sie
verhindert gegenwärtig die Aufständischen mit
Erfolg daran , nach Fes , in das Schaujagebiet ,
oder nach Mazagan zu gehen.

Casablanca , 27 . Aug. Das Lager von Suk el
Arba wurde am 25 . ds. Mts . von einer starken
Harka des Kalifen El Hiba angegriffen . Der
Feind wurde energisch zurückgewiesen und hatte be¬
trächtliche Verluste. Vier Franzosen wurden leicht
verletzt . General Lyautey ist gestern nach Casa¬
blanca abgereist.

Paris , 28 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Mi¬
nisterpräsident Poincars hatte heute vor¬
mittag eine Unterredung mit dem französischen
Botschafter in Madrid über di« französisch -
spanischen Verhandlungen .

Erinnerungsfeiern an 1812 in Rußland.
(Eigener Drahtbericht.)

Petenckurg , 28 . Aug . Der Zar von Rußland
geht am 6 . September zu einer Erinnerungsfeier nach
Borodino , darauf nach Moskau . Am 12.
September kommt er nach Smolensk ; darauf
geht er nach Komarowo in der Nähe Warschaus zur
großen Parade , bei der nu r der deutsche Mtli -
tärbeoollmächtigte und keine anderen Mili-
tär -Attachös als Gast zugegen sein wird . Nach Ab¬
nahme der Parade fährt der Zar nach dem Schloß
Spala .

Der jungtürkische Kongreß .
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki , 28. Aug. Der jungtürkische Kongreß
wird sich mit fünf Angelegenheiten befassen : Es soll
die Entscheidung getroffen werden, ob die Partei für
Einheit und Fortschritt an den neuen Wahlen
teilnehmen soll, ferner welche Stellung gegen
die Absicht der Dezentralisation zu nehmen
ist ; weiter soll eine Besprechung der Bedingungen
stattfinden, unter denen der Frieden mit Ita¬
lien geschlossen werden kann. In den Komitee¬
kreisen ist die Stimmung für die Fortsetzung des
Krieges stark zurückgegangen . (Das geht schon
daraus hervor , daß die Jungtürken beschlossen haben,
Enver Bey aus Tripolitanien zurückzurufen , was
gleichbedeutend sein dürfte mit dem Abflauen des
Kampfes, dessen Seele er ist. Siehe auch unter : „Die
türkische Krise "

.)

Erneute Vorstellungen Englands gegen die
Panamakanal -Bill .

London . 28. Aug . Die „Times" melden aus
Washington vom 27 . ds . Mts . : Der britische
Geschäftsträger hat erneut Vorstel¬
lungen wegen der Panamakanal -
Gebühren erhoben und dem Staatsdeparte¬
ment eröffnet , daß England an seiner bereits
mitgeteilten Ansicht festhalten werde . Es wird
voraussichtlich auf diese Vorstellungen ein
neuer Protest erfolgen , nachdem der Text
des Gesetzes in London geprüft worden ist.
Falls die Meinungsverschiedenheiten zwischen
beiden Ländern nicht aus diplomatischem Wege
beigelegt werden können, so wird England ein
Schiedsgericht anrufen .
Tanada und der englisch-deutsch « Wettstreit .

London, 28 . Aug . Die „Morning Post " melden
aus Ottawa vom 27. August : Der frühere Pre¬

ss sei für Deutschland genug Platz an

der Sonne . Aber alle Nationen müßten f,ägegen das unsinnige Wettrüsten wenden , von dr^der amerikanische Kontinent bisher Gott sei Dan^verschont geblieben sei. Redner plädierte stz
Schiedsgerichte und führte weiter aus , daß Lan ,da seine Schuldigkeit tun werde . Er wandte Mgegen die Idee einer strafferen O, .ganisation des britischen Reiche », h,die Probleme der einzelnen britischen Nationen sHverschieden seien. Während England beständig ^die Rüstungen denke , denke Canada beständigan Eisenbahnen . Das Beste für das Rejj
sei die Entwicklung aus dem Boden desAutonomie .

Ein Zwischenfall aus Cuba
(Eigener Drahtbericht .)

Reuyork, 28 . Aug . Nach einer Depesche aus h, .
vana hat ein kubanischer Journalist den amerj.
konischen Geschäftsträger Gibson in dem Auge«,
blick, als er seine Wohnung betreten wollte, tätlich
angegriffen und ihn schwer verletzt . Der A«,
griff dürfte ein Ausfluß der seit einiger Zeit gege,
Gibson herrschenden Mißstimmung sein , da «
sich durch seine energische Vertretung der amerikant
schen Ansprüche gegenüber Cuba unbeliebt gb
macht hat.

Erbauliche Zustande im republikanisch«,
Portugal .

Lissabon , 27 . Aug. Nach Blättermeldungen aip
Aldeia da Objrpo kam es gelegentlich einer Beerdi.
gung zwischen dem Pfarrer und dem Ber ,
treter der Ortsbehörde , auf dessen Seit,
sich die Bevölkerung stellte , zu einem Streit , j,
dessen Verlauf der Pfarrer den Vertreter erschoß
Die Bevölkerung mißhandelte den Pfarrei
zu Tode und widersetzte sich auch der Beisetzungdes Pfarrers auf dem Friedhofe.

UnglückssSlle und Verbrechen.
Mainz -Mombach, 28 . Aug. (Privattelegr .) Heut,

nacht brach in dem Anwesen des Holz- und Koh
lenhändlers Lehn Feuer aus , dos bald auf dir
benachbarten Häuser Übergriff. Nur mit Müh«konnten sich die Bewohner der Häuser in Sicher¬
heit bringen . Dem Fabrikarbeiter Braunbe »
gelang es, vier Kinder zu retten . Rach
großen Anstrengungen konnten schließlich die
Feuerwehren von Mainz und Mombach des Feuer;
Herr werden .

Wanne , 28 . Aug. Unter dem Verdacht der
Spionage wurde der Polier Haeßner , der
bei der Tiefbaufirma Noll angestellt war , verhastet . Haeßner befand sich bereits früher wegen ver¬
suchter Spionage in Haft und hat auch wegenanderer Vergehen Freiheitsstrafen verbüßt . Äit
10 Wochen war er in Wann « in Stellung . Er
wurde dem Amtsgericht Gelsenkirchen zugeführt .

Paris , 28 . Aug. Dem 37jährigen Fabrikanten
Michel Parcel in Douarnenez in der Bretagne
wurde der rechte Vorderarm von einein
Transmisstonsriemen abgerissen . Er fiel in
Ohnmacht. Als er wieder zu sich kam , klagte er
über große Schmerzen „am Mittelfinger der rech¬ten Hand " und war sehr erstaunt , als ihm mit-
geteiit werden mußte , daß er diese Hand nicht mehr
besitze.

Stratzburg r. E„ 28 . Aug. Aus Metz wird der
„Straßb . Post " gemeldet : Die am letzten Samstag
vom Oberkrtegsgericht des 16 . Armeekorps zu ö
Monaten Festung verurteilten vier katholi¬
schen Geistlichen sowie der zu 3 Tagen Mittel¬
arrest verurteilte Vikar Hentcnger haben Re¬
vision beim ReichsmilitSrgericht angemeldet .

Frankfurt ». M.. 28 . Aug. (Eig . Drahtbericht !
Das Luftschiff „Viktoria Luise" traf noch fünf¬
stündiger Fahrt um 7 Uhr über Frankfurt a . M.
«in . Nach einer bis zu 850 m Höh« ausgeführten
Schleife erfolgte um 7.35 Uhr die Landung vor der
Halle , in welcher es 7 .40 Uhr geborgen war .

Posen, 28. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Um der i«
Posen herrschenden Fleisch not , die bereits m
vorigen Jahre zur Einführung des städtischen S «,
fischmarktes Veranlassung gab, in diesem Jahre aber
noch viel krasser in sie Erscheinung tritt , zu steuere
hat der Magistrat beschlossen, dieEtnfuhrgroßer
Quantitäten frischen Fletsche , au ;
Rußland in di« Wege zu leiten. Die Stadt¬
verordneten werden sich oemnächst mit einer ent¬
sprechenden Vorlage befassen .

Breslau , 28 . Aug. Wie die „Schles. Ztg .
" mel¬

det , haben die fiskalischen Gruben Obei-
schlesiens vom 1. September ab den Preis für
Stuck -, Würfel - und Nußkohle I um S>>
Pfennig pro Tonne erhöht .

Paris » 28. Aug. Der Botschafter Louis in
Petersburg wird nächstens einen zweimonati¬
gen Urlaub antreten und im November auf
seinen Posten zurückkehren . ( ?)

Mailand , 28 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Anar¬
chisten versuchten gestern «ine kriegsfeind¬
liche Kundgebung der beschäftigungslosen
Arbeiter . Ein starkes Polizeiaufgebot verhinderte
Ansammlungen . Gegen 100 Verhaftungen wurden
vorgenommen . Infolge des Rücktritts des Präsi¬
denten des Genueser Hafenkonsortiums befürchtet
der Präfekt Arbeiterunruhen und hat Truppen
verlangt .

Petersburg , 37 . Aug . Prinz Heinrich von
Preußen passierte auf seiner Reise nach Japan
heute Irkutsk .

Petersburg , 88 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der
Eisenbahnzug , in dem sich Prinz Heinrich von
Preußen befand , ist hinter Irkutsk zwischen
den Haltestellen Gablon und Makom entgleist ;
verletzt ist aber niemand .

Petersburg . 28 . Aua . Dieser Tage hat eine
Petersburger Gesellschaft für elektrische
Kraftübertragung von Wasserfällen
die kaiserliche Bestätigung erhalten . Die Gesell¬
schaft , an deren Spitze das Brüsseler Bankhaus
Gebrüder P . S . Mottar steht, hat die an die
Wasserkräfte Finnlands und die Stromschnellen
der Wo Ichow angrenzenden Grundstücke ange¬
kauft und sich auch den Weg nach Petersburg für
die erforderlichen elektrischen Leitungen gesichert
Di« Generalversammlung der neuen Gesellschaft
an deren Gründung fünf größere Banken Peters¬
burgs beteiligt sind , hat zum Präsidenten der Der -
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Oie neuen

^ N§ I . KIU86N - ^ lsnelle , ^
cksngeant , biadel - und Landstreiken , I
in gesclimackvollen Larbenstellungen , I
lAeter . 1 .95, 145 ^

8cliotten , reine V^olle , ^
die grosse blöde , kür Kleider und >
Köcke , in blau , ß r̂ün und andern , eie - M
ganten llsrdentönen . . . bleter 2 .25 ^

Popeline , reine V^oIIe ,
cs . 110 cm breit , elegantes , leinksälges
Oevebe , in vielen modernen bsrden
bleter . 2 .95

8er § e , reine V^oIIe ,
cs . 110 cm breit , vveickes , vornekmes
Oervebe , grosses fsrben - Sortiment
stleter . 2 .80

OlLAONäl , „6ie grosse sVlo6e"
^

reine V^olie — cs . 110 cm breit — I
elegante bleukeit kür Kleider und I
Kostüme . vieler ^ '

.10 ^
„Oie Nocle" ^

bevorzugt kolgende Oevvebe :

Olsxonal, lVliipcorcl , Popeline
^ lace , ^ pin ^ Ie , Kammgarne ,
8er§e, Notiair, patine uncl
r : en§I>SLlie Kostüm-ätoife : :

In Zeiäeastokken
bevorzugte IViode :

Paillette xlace, vuscliesse ,
blousseline Aiscö, psclium Taf-
fet-8cliotten, l 'aftet cliine, Lro-
cat Nesggline uncl Taklet rs)i6.

dkeviot , reine >Vo ! le ,
msrine und scbvvsrr Land , mit ksr-
digen dlsdelstreiken , 00 —130 cm breit
Meter . 2 .75 1 .00

Kammgarn , reineV(/o!Ie,
marine und scbvsrr fand — mit
ksrdigen bladeistreiken — 130 cm
breit . Meter

Elegante Kostümstokke,

.50

' .50

130 cm breit ,
gediegene und
Meter . . . .

in engl . Qesckmack ,
erstklassige Fabrikate
. . . 5.75 4 .25 3.25

Original ^n§ l . Ko8lüme
U . Kl3Ntel8l0ffe , ^kr?omekme
u . geschmackvolle bi eub eiten , Meter 8 .00

LoIienneMo ! !em . 8eicle
cbangeant und uni , kliessendes Oe -
rvebe , kür elegante Strassen - und Oe -
sellscnaktr -KIeider . . . . Meter 4 .25

6e8icli1i§en 8ie un3er 8ckauien8ter Kai8er8lr36e.
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Hl miMteil

1 ImlidmcbMclil!
S Lmllf-Msliiiii

im 2. Stook uoä

S riiliml -MW«!!
im 4. Stock , Veiubrsuusr -
strasss 12, odns Vis - a - vis,
sedvnsr grosser Vorgarten , kreis
^ assiodt ins Ksdirge , bsstsdsnä
ans Kilode , SpsiMkammsr ,
Lsssnkammer , V/obnäisie mit
Lalkoa , ssdr grosse Veranda
und Lalkon naed der Strasse ,
Vremdsnöiminer und Mndakon-
ksmwerso v̂isSpeiedsrverseiilag ,
Ltagenkeisung ( tVarwnasser ),
elsktr . chioirt , M^armvasssr -
bsrsitllng kör Küode , Hosett n .
kompl . Lad . Anteil an V7»«od-
kneks und Droekenspsiodsr .
Xn ertragen beim Eigentümer
Ld . Master , Lirsedstr . 2S,
Dsispdon 1433 , oder bei .Ircbi -
tskt öraun , Vorkstrasss 16.

Akademtcstraste 40 ist die Bei -
Stage mit 7 geräumige « Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1 . Oktober d. I .
Pr vermieten . Näheres beim Eigen-

_
Friedrrchsplatz 11

H eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf 1. Oktbr .
Pr vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weil !

Westendstr. SV,
1 Tr . hoch, ist eine schöne Wohnung
>on 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden -
Oumer im Mansardenstock , 2 Kammem ,
Waschküche und Garten auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzusehen
«Ln io bis 12 und von 3 bis 5 Uhr.
Näheres im Hause, 3 . Stock.

Herrslyasts-Wohmmg.
Kriegftr . 152 ist eine herrschaftl .

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599 .

Ebendaselbst ist e . schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu¬
speicher zu vermieten .

Dnrlacher Allee 16 , ohne Vis -a-
vis , 1 Tr . hoch , sind 6 Zimmer , Badez . ,
Erker , 2 Mans . n . Zug . aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres parterre , t

Sermsir . 7, l. M ,
ist die Wohnung , bestehend aus
K Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstraße 9.

Hirschstraßc 73
ist im 4 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Küche und
reichlichem Zubehör auf 1 Oktober zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock.

.Asniir. 175,5 . Lto -k,
ist die Wohnung , bestehend aus
S Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße 9.

Parlstroße S, 2 . Stock,
per sofort neu hergerichtete K Zim¬
merwohnung mit Bad u . Zubehör
zu vermieten . Näh . im 3. Stock .

Sofienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard „ Keil ., Waschküche p . 1 . Okt .
zu vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettlingerstraße 17 , parterre .

S Zlmmerwohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u . reich ! . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstratze 58, 3 . St .

Moderne
ii ZimermlMilg

mit allem Zubehör ist Aork-
straße 49 bei der Wein¬
brennerstraßeauf 1 . Oktober
zu vermieten. Zu erfragen
Wilhelmstraße 70 , 3 . Stock.
Telephon 2538 .

Blnmenstrasie 2 , neben d. Gärten ,
1 Treppe hoch , neuherger . 5 Zimmer -
wohnung , event. mit Bad u . si Zubeh .
of. oder später zu verm . Näh . 1 . Stock.

Douglasstr . 28 , 2 . Stock , ist eine
geräumige

8 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof pari .

Friedenstrasre 14 ist im 3. L>tock
eine schöne S Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Hirschstraße 1 , parterre,
ist eine Wohnung von S Zimmer «
nebst Zubehör , Gas und elektr. Licht
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Hirschstratze LS
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus s großen Zimmer «
mit Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör nebst Gartenbenützung an ruhige
Familie per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 1 . Stock.

Hübschste . 42 , Ecke Eisenlohrstr .,
ist eine Herrschaftswohn . , 5 Zimmer
und reicht. Zubehör , i . Hochpart , auf
1 . Okt . zu vermiet . Näheres 4. Stock.

Kaiserstr . SS ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
2. Stock links .

Kviegstratze186 ,
2. Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche ,
Speisekammer , Bad - und Mädchen¬
zimmer , 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil am Trockenspeicherund Garten ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12.

RSWrrttßrabe LO
sind wegen Wegzugs der 2. und
3 . Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Keller
aus 1 . Oktober billig zu vermieten.

Näh . bei I . Madlener .

Schililiamistraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger. Bad , Speise ! ., Mans . rc.,
Gartenantcil per sof. od. später
billig zu vermieten. Näheres
Wilhelmstr . S7,Telephon185 .

Walbhornsttaße10 ,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Keller, Mansarde ,
zu 900 -4! per 1 . Oktober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor .

Einfamilienhaus ,
bestehend aus 5 geräumigen , Hellen
Zimmern , Küche , Zentralofen -Heizung,
Waschküche , Keller , 2 Mansarden ,
Trockenspeicher, Bad , Gas n . Wasser ,
fertig kanalisiert , Höhenlage mit schöner
Aussicht, staubfrei , an der Ettlingerstr .-
Durlach sehr schön gelegen, ist auf
1. Oktober 1913 billig zu vermieten
oder zu verkaufen. Zu erfragen
Durlach , Ettlingerstraße 49 .

In einem Herrschaftsbause , schönste- rstraße S ,
^

Lage der Ettltngersi ist eine
5 Zimmerwohnung

Hochparterre, mit allem Zubehör , Gar¬
tenanteil rc. auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres darüber im 3. Stock .

Wae ZI ' '
.

mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr . Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Heffelschwerbt , Amalienstraße 83 ,
Telephon 1873 .
GerwigstraßeSI , parterre,
schöne 4 Zlmmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstratze 3, parterre , od .
Georg - Friedkichstraße 28, Bureau .

Rarlßraste 24 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, 2 Kellern u . Zub . auf 1 . Okt.
an kleine , ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

KSrnerstraß « 57 ^ nächst 8er
Weinbrennerstraße , ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung v- 4 Zimmern , Küche ,
Keller , Bad , Balkon , Veranda , Man¬
sarde , Kammer , elektr. Treppenbeleuch¬
tung , Abt. u . Fahrradschuppen nebst
Gartenanteil und sonstigem Zubehör
versetzungshalber auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Scheffelstraße 60.
Telephon 1626 .

35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst , 2. Stock .

Sostenstraße 37 jst im Ouerbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör , freie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen , auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erfr . bei
Architekt Rud . Meest , Sofienstr . 37 .

Beilchenstr . 7, 3. St . , 4 Zimmtt -
wohnung , reich ! . Zub . , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh , b . Eigent . Hinterh .

Weltzienstraße 4 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer und sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Wcndtstraße 1 bei

L . Pallmer .

Wohnung zu vermieten.
Geocg - Frirdrichstraße im 4 . St .

eine sehr schöne , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
sragen Melanchthonstr . 2 i . Büro .

4 Zimmerwohnungen
Maxaubahnstraße 36,1 . u . 2. Stock,
mit Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Wendtstraße 1 bei
8. Pallmer .

Z« vermieten per sofort :
Bnnsenstraße 10 , 3 . St . , 4 Zim¬

mer , Bad , Balkon , st. Erker , Küche,
Speisek-, gr . Mansarde , Speicherkammer
u . 3 Keller. Preis 890 -4 !; per 1 . Ok1 . r
Wcltzienstraße 35 , 2. St ., 5 Zim¬
mer , Bad , Balkon , Veranda , Küche,
Speisekammer , Mansarde , Speicher -
kammer,2Kelleru . Garten , Preis880 -F .

Geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad , Erker rc. in feinerem Haust
per 1 . Oktober oder früher für 860
zu vermieten. Näheres Kriegftr . 146 .

Dnrlach . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit reichlichemZubehör auf
1 . Oktober billig zu vermieten . Näh .
Grötzingerstraße 97 II .

Mod . 4 Zimmerwohnuntz mit
Bad , 2 Balk . , Gartenanteil , in gut .
Hause , nächst der Kriegftr ., per 1 .
Okt . zu verm . : Lessingstr . 76, IH .

Wohnung
von 4 Zimmern mit Küche und
Glasabschluß , im 4. Stock Adler¬
straße 13, per sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . im Laden .
« » » « « « » « « » « « » « ch »

Bachftr. 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89, Laden.

Bachßraße 41 (Neubau ) sind im
2. und 8. Stock 3 Zimmerwohnungen
mit großer Mansarde , Bad , Balkon ,
Veranda und Gartenanteil auf sofort
zu vermietm . Näheres Bachstraße 57
nn 2 . Stock bei H . Heß .

BrahmSstraße 2 S , in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmerwoh .
mit Bad rc., sofort oder später zu ver -
mieten. Näheres beim Verwalter das .

Brahmsstraße 2S , Ecke Bachstr. ,
schöne 3 Zimmerwohn , mit Bad , und
Hardtstraße SO 1 Zimmerwohnung ,
beide auf sofort zu vermieten .

Degenfeldstraße 5 ist eine schöne
3 Zimmerwohn , mit Zubehör auf
1 . Oktober zu verm . Näh . 1 . St . das .

Dnrlacher Allee 28 im 2. Stock
eine Wohnung von 3 geräumigen
Zimmern mit Balkon u . Zubehör be¬
sonderer Verhältnisse halber sofort od.
auf 1 . Ost . zu verm . Näh . im 3 . St .
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Draisstratze 11,

nächst der Weinbrennersrr . , sind schöne3 und 4 Zimmerwohnungen , sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad . Gas und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher und Waschküche aus
15 . September od. später zu vermieten .
Näheres bei Gottfr . Amolsch » So¬
fienstraße 166. Telephon 3227 .

Goethestr. LS . 3 Zimmerwoh -
«nngeu auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser » Sofien¬
straße 118.

Hirschstratze 84 ist eine schöne ,
neuhergerichtete Mansardenwohnung
von 3 bis 4 Zimmern , Küche u . Keller
an kleine, ruhige Familie per 1 . Okt .
preiswert zu vermieten . Kochgas und
Glasabschluß vorhanden . Näh . part .

HiWrch 138
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 130 , parterre , oder Rüp -
purrerstraße 13 , Bureau .

Lslssrstr . 21 , 8 . III ,
Ist «ln« seköns

mit llnbsdör sot. billig ru verm.
ALK. 8r . Sinne »», Larlsruks -

Vrilnvinksl .

Kaiserstratze 239 , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
grotze 3 Zimmer -Wohnung mit
grobem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock . -- -

2? Vier - Zimmer -
Wohnung mit Balkon und allem Zu¬
behör per sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen parterre ._

Körnerstratze 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern . Küche,
Keller , Veranda , Bad , Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Scheffelstraße 60.

Lnisenstratze L5 , 4. St -, ist eine
3 Zimmerwohnnng mit Zubehör,
in ruhiger Lage, an kleine Familie aus
1 . Oktober zu vermieten . Preis 360 °̂ .
Zu ersragen im 3 . Stock.

Marienstr . 55 ist eine3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an ruhige
Mieter per 1 . Oktober zu vermieten

Schwanenstr. SV, 4 . Stock, ist e.
s Zimmerwohnnng mit Zub . auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres bei
Herrn Himmelsbach , Wirt z . Hecht
oder Brauerei Heinrich Fels .

Sofienstratze 182 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstratze 1, 2. Stock .

Steinstratze 7 . Seitenb . , 2 . Stock,
schöne , kleine 3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus im Laden
oder Brauerei Heinrich Fels » Krieg-
straße 115.

Weltzienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 ._

Weltzienstratze 44
moderne

3 Zimmerwohnimgen
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch -
stratze 32 im Baubüro ._

Wilhelmstr . 56 » freundl. Wohnung
von 3 Zimmern u . Zugehör auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermieten . Näh .
daselbst 2 . Stock, links ._

Dorkstratze S7 II schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Uhlandstr . 10 H .

3 3n
mit Bad , Mansarde , 2
Kellern , Balkon , Veranda
umständehalber per 1. Okt .
zu vermieten .

Näh . Yorkstr . 44 , IH .

3 Zimmer , Küche , Kellern . Mansarde ,2 . Stock , Hinterhaus , per 1. Oktober
billig zu vermieten . Näheres im Laden
Markgrafenstraße 44.

Neubau DMatze 12,
in schöner, freier Lage, sind im
2. u . 3 . Stock je eine 3 Zimmer -
bezw . 4 Aimmerwohnung , neu¬
zeitlich eingerichtet, mit Bad ,
Veranden , Balkon und sonstigem
Zubehör per 1 . Oktober 1912 zu
vermieten . Näheres Waldhorn¬
straße 10 , part . Telephon 1644.

Brahmsftr. 6 sind moderne 2,3 u . 4 Zimmerwohnung , m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Gartenanteil per 1 .
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L . Koppler , Maler¬
meister , Luisenstr . 62. Tel . 2920.

Friedenstratze 24 ist eine Woü-
nung von 2 Zimmern , Balkon , Küche,Keller auf 1 . Okt . zu verm . Näh , part .

Kaiserstratze 53 » ist im Hinter¬
haus Wohnung von 2 Zimmern »
Küche, Keller u . Mansarde auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näher , im Uhrenladen .

Kuroenstr. 11 ist eine 2 Zimmer
wohnung auf 1 . Okt . zu vermie
ten ; daselbst auch eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che , mit Glasabschluß und Gas .
Näheres parterre .

Lnisenstratze 48 find im Seiten¬
bau Wohnungen von 2 b . 3 Zimmern
und Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . daselbst bei Lamport
oder Vorholzstraße 11 im 1 . Stock.

Lnisenstratze 6V ist auf 1 . Oktober
eine kleine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres im Laden.

Marienstr . 87 » Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwoh . m . Zugeh . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Vdh ., 2 . St . lks.

Philippstratze 15 ist im Dachstock
eine schöne 2 Zimmerwohnung zu verm .
Näh . bei Kästner im 5. Stock daselbst.

Waldstraße SS
ist zu vermieten auf 1 . Oktober : eine
hübsche Wohnung im Seitenbau , 2. Stock,
von 2 Zimmern , Küche und Keller .
Zu ersragen daselbst im Vorderhaus ,2. Stock.

Winterstratze 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugehör an kl. ruhige Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr . p.

Weststadt.
Bachstratze 81 » 2. Stock,

schöne 2 Zimmerwohnuna per
1 . Oktober 1912 zu vermiete « .
Näheres Baugeschäft Nun « jr .»
Winterstraße 4 , Tel . 649.

Wne LZiminerwohllung
mit Balkon , Küche u . Keller ist infolge
Wegzug per sofort oder auf 1. Oktober
an kleine Familie oder einzelne Person
zu vermieten . Papier - « nd Zigar -
renhandlung » Durlacher Allee 4 I.

Grünwinkel , Durmersheimer-
straße 13, 2 . St ., ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1. Ok.
tober zu vermieten .

Laden.
Schiitzenftr . 48, 3 . Stock, eine kl .

Mansardenwohnung an ruhige
Person oder kleine Familie per
sofort oder später zu vermieten .
Näh . 12—2 Uhr , 1 . Stock ( Laden ) .

1 Zimmerwohnung
(Seitenbau ) - ist auf 1 . Oktober zu
vermieten : Kurvenstraße 23 (Bureau ).

Ein großes Zimmer mit Bal¬
kon , großer Küche mit Veranda ,
Abort im Glasabschluß per 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen So¬
fienstraße 160 a , 2. Stock .

Lääen unä Lokale
Durlacherstr . 51 ist ein Laden

nebst schöner 2 Zimmerwohnnng ,
evtl , auch als Wohnung allein , auf
sofort od . 1 . Okt . zu vermieten ;
desgleich , auch eine kl . 3 Zimmer
wohnung im Hinterhaus, 2. St .
Zu erfragen Vorderhaus , 2 . St .

Läden.
Ecke Wald - und Amalienstraße sind

kleinere Läden mit 1 und 2 Schau¬
fenstern , anschließendes Zimmer , auf
sofort und 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Amalienstraße 25, 4 . Stock.

Mn -her Wirs,
55 gm groß , ist
Näh . bei Jos .
prinzenstraße 29.

zu vermieten .
Meetz » Erb -

Jm Zentrum der Stadt , zwischen
Ritter - und Lammstraße , sind 2 schöne

ParLerrezimmev
für Bureau oder Wohnzwecke sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 71 , eine Treppe links .

Unmöblierte Zimmer.
Zähringerstr . 110 , nächst der Ritter¬

straße , sind zwei hübsche unmöblierte
Parterrezimmer für Bureau oder Woh¬
nung sogleich oder später zu vermieten .
Zu ersragen im Kontor , Hof rechts .

erei zu MM-te«.
Bachstr. 41, nahe am Billenvier¬

tel , ist eine neue Metzgerei auf 1 .
September zu vermieten . Näher .
Marienstraße 89, 1 . Stock .

Schöne Mansardenwohnung,
auf die Straße gehend , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Keller ,
ist per 1. Okt . an eine kleine , an¬
ständige Familie zu vermieten . Zu
erfragen Kapellenstr . 72, parterre ,
zunächst Kriegstr . u . Güterbahnhof .

Zu vermieten
per sofort:

2 und 4 Zimmerwohnungen:
per 1 . Oktober :

8 « nd 4 Zimmerwohnungen .
Zu ersragen Edelsheimstr . 7 , 3. St .

3» »Miele».
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
WerkzeilMschMnsabrik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

schöner, großer, mft anstoßender Wohnung, auch bestens geeignet fürEngros -Geschäft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zuvermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden .
Werkstätte.

Steinstratze 7 ist auf 1 . Okt . d .
Is . eine schöne , Helle, geräumige
Werkstätte , eventl . mit einer 3
Zimmerwohnung , für jeden Beruf
passend , zu vermieten . Näheres
Brauerei Heinrich Fels , Krieg¬
straße 115.

Schöne Helle Werkstätte
oder Magazin ist Klauprecht -
straße 23 sofort od . später zu ver¬
mieten , ebenso eine schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dergl . Sofienstraße 134 . Näheres
Leopoldstraße 4, 4. Stock .

Schöne Helle

Werkstatt
mit Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist auf sogleich oder später zu ver-
mieten : Schützenstraße 53 I .

Werkstätte.
Douglasstraße 20 ist eine größere,

Helle Werkstätte sofort oder später zu
vermieten .

Werkstätte,
groß und hell , mit Einfahrt , Gas und
Wasser , sofort oder später zu ver¬
mieten : Rudolfstraße 22 . Näheres im
4. Stock rechts.

Werkstatt- .
Schöne , Helle , geräumige Werkstätte ,

für jeden Beruf geeignet, istHnmboldt -
ftratze 18 per sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im 2 . Stock links .

Schillerstraße 31.

Helle Räume
mit elektr. Anschluß, Gas , Wasser¬
leitung rc ., in denen zurzeit eine
Druckerei betrieben wird , die sich
aber auch für jeden anderen Zweck
eignen , per 1 . Okt . er . oder später
preiswert mit oder ohne 4 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Zu erfr .
das. oder Wilhelmstr . 57 1. Büro .

Viktoriastratze 18 HI ist ein gut
möbliertes , separat gelegenes Zimmer
zu vermieten . Näheres daselbst.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil ., eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Haufe auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40, vormittags .

2 Zimmer ,
gegenüber dem Hauptbahnhof ,
für Atelier oder Büro , per
1. Oktober zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 30 im Laden.

Lagerraum z« vermiete«.
Kriegstr . ISS ist per sofort ein

2stöckig ., geschloffener Lagerraum ,
11V «pn groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599.- r —^»
^- Ammer »

— »

Adlerstr . 35 , 1 Tr., n. Hauptbhf.,eleg .» möbl . Wohn - « . Schlafz .
( ev . Klavier ) , per sofort zu vermieten .

Wohn - «nd Schlafzimmer » fein
möbliert , auch einzeln, mit Frühstück
od . Pension an 2 gebildete Herren od .
an 2 Schüler höh. Schulen auf 1 . oder
15. Sept . abzugeb. : Sofienstr . 5, 2 Tr .

Karl-Friedrichstr . 3V, 2 Tr., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Zimmer , gut möbliert , mit sep.
Eingang , per sogleich mit Pension
zu vermieten : Mendelssohnplatz 3,
Zigarrenladen .

Wohn - n. Schlafzimmer ,
elegant möbliert , sep . Eingang , bei
einzelner Dame ans 1 . Sept . zu ver¬
mieten : Lessingstraße 72 , 2 Treppen .

Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbl . , mit Balkon , sind sofort oder
spät . ; , verm . Näh . Kaiser-Allee29,2 . St .

Schön möbliertes Zimmer
nächst dem Hauptbahnhof zu vermieten :
Kreuzstraße 17 II rechts .

Unmöbliertes Zimmer
mit separatem Eingang zu vermieten :
Marienstraße 22 , 3 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Rüppurrerstraße 52 , parterre .
Fein möbliertes Zimmer an besseren

Herrn per 1. September zu vermieten
(Alleinmieter ) : Lessingstraße 12 , eine
Treppe , nächst der Kaiser-Allee.

Bahnhofstr. 14, 3 . Stock, ist ein
hübsch möbliertes Zimmer auf so¬
fort oder später zu vermieten .

Akademiestraße 18 , Querbau , 2 . Stock ,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten .

Douglasstraße 9 , 3. Stock , ist auf
4—6 Wochen nettes , freundliches Zim¬
mer zu vermieten .

Schönes Wohnzimmer mit einfenstr .
Schlafkabinett in ruh . Hause an besseren
Herrn auf 15. September oder 1. Ok¬
tober zu vermieten : Viktoriastr . 2 IH .

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochofen ist sogleich zu vermieten .
Näheres Durlacherstraße 28 , parterre .

Amalienstr . 17 , 4 . Stock links , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer , auch
vorübergehend , zu vermieten .

Schönes , modern möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Kaiserstraße 245 m .
Amalienstraße 18 , 2 . Stock , Vorder¬

haus , nahe der Post , sind Wohn - und
Schlafzimmer , gut möbliert , aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer ist so¬
fort mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten : Karlstratze 6 , 1 Treppe h.

Gut möbl ., gemütl . Zimmer sof .
oder später billig zu verm . : Kör¬
nerstraße 28, 1 Treppe (Weststadt ) .

Luisenstr . 72, 2 . Stock links , ist
ein möbl ., heizb . Mansardenzim -
mer an ordentlichen Arbeiter oder
Fräulein zu vermieten . Preis
monatlich 8

WM- 1. Mhiinnitt,
fein möbliert , an ruhigen Herrn ab
15. September zu verm . : Stefanien¬
straße 58 , Erdgeschoß.

Ein großes , unmöbliertes
Zimmer

ist per sofort zu vermieten : Kaiserstr . lk,

Unmöbliertes Zimmer
^

mit separatem Eingang » Körner,stratze 18 , per 1. Septemberoder 1 . Oktober zu vermieten
Näheres im Banbüro Tttlina « -

'
stratze 29 . °er-

Zu vermieten .
2 möbl . oder umnöbl . Zimmer mit

Küchenbenütz., in schöner Lage d . SüL-
stadt gcleg., sind auf sofort zu vermiß
Zu erfrag , im Kontor des Tagblattes

Schlafstelle
an soliden Herrn zu vergeben . >
Näheres Schützenstr . 48, 1 . Stock >

ISskmmge«

Wohnung gesucht
in ruhiger Lage , 4 evtl . 5 Zin, ,
mer , Zubehör , von auswärtiger
KI. Beamtenfamilie (3 erw . Perl )
auf 1. Okt . d . I . Offerten ach
Preisangabe u . Zimmergröße erb
an P . F . Roloff , Ueberlingen a . A
6--

LSäen unü Loksle

Laden,
mittelgroß , mit anstoßenden Bürv-
räumen , am oder beim Lndwigplatz
gesucht . Angebote unter Nr . 1008 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gesucht werden , möglichst im west¬
lichen Stadtteil , grötzere

Parterre- Lagem« ,
mit oder ohne Wohnung . Offert , unter
Nr . 1002 ins Tagblattbüro erbeten.

Ammer
Fräulein sucht auf 1 . Sept . ein

gut möbl . Zimmer in der Nähe
der Karl -Friedrichstraße . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . M
ins Tagblattbüro erdetem

Zimmer gesucht.
Ein solider Kaufmann sucht per

Anfang September im Zentrum der
Stadt ein gut möbliertes Zimmer .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr . 99S
ins Tagblattbüro erbeten.

Hut verloren .
Ern noch fast neuer , braun -

grauer Hut mit Inschrift „Wilhelm
Bauer "

, wurde heute früh durch
Sturmwind über d . Rathaus ent¬
führt . Der redliche Finder wird
gebeten , denselben bei Hutmacher
Bauer, Kaiserstr . 84, abzugeben .

Hund,
Airedale - Terrier , hat sich verlaufen .
Abzugeben Moltkeftratze 49 .

MIIlMWI - jilMlIIl !
ösZonäsps gÜN8ligS

kUnksufsgsIegsnIisil
w

Geräumige
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
1 . September oder 1. Oktober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch « Heffelfchwerdt »
Amalienstraßc 83 , Telephon 1873.

3 Zimmer zn vermieten ,
zu Wohn - oder Geschäftsräume
passend, Herrenstratze IS , Brief¬
markenladen ._
Neubau Bachstraße 67
sind mehrere 8 und 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad nebst reich!.
Zubehör auf 1 . Okt . evtl , früher ,
und eine 2 Zimmerwohnnng zu
vermieten ; ferner ein Laden mit
Wohnung. Näh. Goethestr . 45, Lad .

Llsrrsu -Lokuürsiisksl
llerrv » -SoIui»Uviis1ivk«l

starke IVerktags -
stietsi . 4 .95

Lorrvu -SottiiürslivköL
Lerrsu -SvIui»UeLs1ivke1
Lsrrvu -Lirxsliskvl

Rmäboxieäsr ,
Kreits korm . . 6 .75

Lvrrsu -8o !niür »1ieke1
Linädoxleäsr , breite korm . . . . ^ 5 .75

vs -meu -Lolniürsliisksl
mit anä odas I -aokkappe . . . , 5 .50

V«,iuvii-Svluiürs1ieke1
mit nnä oiws Osrd^, Rioädoxlsäsr ^» 6 .50

va -men -SolmÄrsliskel
Skevreauxisäsr , mit anä okns Isekkapps, Verb/ > kaar 7.S0

1 kosten
LLnäer -LtiskeL

llnopk unä Scknitr

1 kosten
« SSoden - n . llnadsn -

Soknür-LlieksL
1 kosten

Lottul-Ltieksl

1 kosten

üülLävksQ - SüskeL

1 kosten
Lu » bsu - 8lieks1

kinäboxlsäer , dielte können
Sr. 21—24 25—26

kaar 2,45 kaar 2,95

Rinädoxisäor , sodilnv können
Sr. 27—30 31—35

ksLi 3,50 kaar 4,25

« tra starke IVars , xouvrdt IVieKsisä., breit « korm
Sr . 27—30 31—35

kaar 4,25 kaar 4,95

Oksvrsaax -kcbnitrstistsi mit I-aekk ., elegante korm
Sr . 27—30 31—35

kaar 5,45 kaar 5,95

ökastbox-Lebnürstiskoi, »msrik. kasson
Sr . 27—30 31- 39

kaar 4,95 kaar 5,45

HefiNLim LokmoIIen L 2 ! e .
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